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der Rückzahlung des Vezugspreiſes. 
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eine Huldigung am Denkmal des große 
Konarſki ſtatt. 
ei dem Superintendent Jaſtrzebſki 
ſidenten toaſtete, wurden die 
chen Offiziershauſe durch den Präſi⸗ 
evangeliſch⸗reformierten Synode 


Union von Wilna? 


Der Anfang einer Einigung der evangeliſchen Kirchen 


und Calviniſten Simon 
ſamem Mittagsmahl, b 
auf den Staatsprä 
Beratungen im polniſ 


JIzycki eröffnet. 
auf Vorſchlag des Superin 
Superintendent Jaſtrze 
ſtellvertretenden 
n ch e aus Warſchau, 
Poſen, Präſiden 
Zöckler aus S 
aus Warſchau, zu 


erung der evangeliſchen Kirch 
1 0 bſt bereits vielfach ſchmerzli 
b ben. Die ſprachlichen Unterſchiede und die £ 
I Derichiedenheiten werden 

laſſen, aber unbrüder! 
. ſchiedentlich in Erſcheinung ge 


It von dieſen ſel 
Hifi aus Wilna gewählt, zu 
Vorſitzenden Generalſuperintendent 
iches Verhalten wie es ver⸗ Generalſuperintendent Blau aus 
treten iſt, zuletzt bei dem rück⸗ 
135 des Polniſch⸗Evan 
gegen das Paulinum unter Beteiligung 
bollzteher und Polizei, müßte ſich 
vermeiden laſſen. 
3. B. in der Regelung des V 
N taat oder in der 
F Mößere Einheit wünſchens 
gehen durchaus mbalich. 
erſten evangeliſchen Kongreß in Wilna ge 
reformierte Konſiſtorium in Wilna für den 9 
eingeladen hatte., Dieſe Ein lad 
1 ehende Gaſtfreundſchaft der Wilnae 
f Far von Wilna aus nicht planmäßig, 
den, Geiſtlichen oder alle Kirchenregi 
ern nur an einzelne Perſönli 
Das führte dazu, da 
Neem Teile von Polen ſtärke 
dos übrige Gebiet, alſo der Kong 
Ye Teilnehmer zählte, als deut] 
erhältnis unter den Gemeindeg 
Die unierte ev 


tanislau und Superintendent Semadeni 


chelis⸗Warſchau, Konſiſtorialrat Neh⸗ 
ſen und Kurator Falko wſki aus Wilna. 
tiewicz begrüßte namens der Re⸗ 
ſodann überbrachte der Direktor des 
ts für Bekenntniſſe im Kultusminiſterium Oku⸗ 
Grüße der Regierung, wobei er die Hoffnung aus⸗ 
ſprach, daß der gegenwärtige Kongreß zur Regelung des 
chtsverhältn 
dem Staate beitragen werde. 
wurde ein Huldigungstel 
auf hielten Begrüßungsanſpra 
Burſche in polniſcher, 
deutſcher Sprache. 
theologiſchen Fakult 
ruda namens des 
ten und Vereine, Paſtor 
Pfarrerkonferenz in Lodz. 
grüßungsdepeſchen verlefi 
Innern, vom Vorſitzen 
Am zweiten Beratungstage, 
intendent D. Blau übernahm, 
(ein Bruder d 
über „das polniſch⸗evangeliſche 
em Anfang des 17. 
leichen Beſtrebungen“, Pfarrer D. Zöckler⸗ 
Wege zur Vereinigung der Evan⸗ 
tor Szyſzkowſki aus Wilna 
fe eines Statuts 


Auch in der Vertretung gemeinſamer 
erhältniſſes zum 
Frage der Ehegeſetzgebung, 
wert und ein gemeinſames 
Dieſe Gedanken haben zu dem 
Hihrt, zu dem das 


ring aus Po 
Wojewode Raczk 


11. November 
der eine weit⸗ 
r Gemeinde entſprach, 


iſſes der Kirche gegenüber 


erungen gerichtet, ſon⸗ 


ß die Wilna nähergele⸗ 
r vertreten waren, 
reß viel mehr polniſche 
ährend das tatſächliche 
liedern und Geiſtlichen u m⸗ 
angeliſche Kirche in Poſen⸗ 
eralſuperintende 


Doberſtein namens der deutſchen 
Darauf wurden zahlreiche Be⸗ 
ekehrt liegt. u. a. vom Miniſter des 
ommerellen war durch Gen 
5 Konſiſtorialrat 

Nehring und Superinten 
Aunierte evangeliſche Kirche in 
I Kirchenpräfident D. Voß mit zwei an 
dpangeliſche Kirche augsburgiſch⸗helv 
1 „arrer Zöckler ſowie mehrere an 
lüächkeiten. Die deutſche Rich 
Paſtor Doberſtein und an 


den der türkiſchen Gemeinde u. a. 


Konſiſtorialrat 
dent Hildt vertreten. 
Polniſch⸗Oberſchleſien vertrat 
deren Herren, und die 
tiſchen Bekenntniſſes 
dere führende Perſön⸗ 
in Lodz war durch 
tliche vertreten. Unter 
hmern befanden 

Er herrſchte auch na 
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der immer wieder die J 
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aus Warſchau 


Stanislau über „Ziele und 


über „Entwür 
„feſſibnellen Rates“. 

nen zur Beratung 
Schließlich wurde als Gru 
evangeliſch⸗augsburgiſchen 
beitete Entwurf angenommen. 
eliſchen Interkonfe 
der Vereinigung des geſamten Pro⸗ 
olen ohne Unterſchied des Bekennt⸗ 
alität und unter voller Wah⸗ 
digkeit der einzelnen evangeliſchen 


der vorgelegten vier Entwürfe gewählt. 
nölage der Beratung der von der 
Gemeinde in Warſchau bear⸗ 


ſſionellen Rats 


teſtantismusin 
niſſes und der Nation 
rung der Selbſtän 


2. in der Beſeitig 
niſſe unter den 
meinſamen Grun 


en Anteil an den Ver⸗ 
hatte den Departe⸗ 
Wilnger Wojewode 
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ung aller Mißverſtänd⸗ 
chen und der Schaffung einer ge⸗ 
dlage zu brüderlicher Arbeit, 

3. in der Verteidigung der Rechte der einzelnen 
en in Polen gegenüber den geſetzgeben⸗ 
n Behörden. 

dieſes Entwurfs erfolgte am dritten 
Beratungstage unter Vorſitz des Generalſuperintendenten 
ediglich einige formale Unterſchiede 
ſchloſſen, das Statut den einzelnen 
d Annahme zu überſenden. Gleich⸗ 
ein Aufruf beſchloſſen, der den Standpunkt 
liſchen in religiöſer, 


der Kongreß mit Rückſicht darauf, daß 
denkmal in Genf die Namen pol ⸗ 
fehlen, eine Tafel mit dem Namen 


evangeliſchen Kirch 
den und ausführende 
Die Erörterung 


ukten ſich nicht bloß darauf, 
die Geſinnung der Gemei 
5 es wurden über beſtimmte Satzungen 
er evangeliſchen Kirchen Polens“ 
Narr vier vorliegenden Entwürfen. 
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ei Kirchen zueinander 
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echs evangeliſchen 
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Kirchen in Polen 
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liſch⸗augsburgiſche Kirche und 
liſche Kirche je vier Sitz 
eliſchen Kirchen je 
dürfen natürlich no 


Auch beſchloß man, die von Prof. Kot 
lniſche Zeitſchrift die „Reformation 
ch der Zuſtimmung Nachdem Generalſuperinten 
Dingen der Bewäh⸗ 
ſtarken Belaſtung der Be⸗ 
der deutſchen und polniſchen eva 
durch mancherlei Vorfälle 
t leicht fein, die Gleichberech 
ein freundliches Verhältnis 
ft beides vorbildlich durchge 


n verhandelt, und die 
hrten abwechſelnd den 
der einzelnen Kirchen 
fiſtorialrat Dietrich 
edensboten“ ausführt, eine 
ellen Unterſchiede und eine Be⸗ 
Die unierten Proteſtanten 
abwarten und 


1s wurde in beiden Sprache 
er der verſchiedenen Kirchen fü 
Die Bekenntnisgrundlage 

at angetaftet werden. Doch 
0 odz fürchtet, wie er i 
miſchung der konfeſſion 


ehemals preußi 
euen Anfang n 
delt ich, wenn die 
it ein Ende machte un 
5 Zuſammenleben aller e 
Staate gelegt hätte. 
en folgen und die V 
age des Kongreſſes, ſondern au 


ſchen Teilgebiets wollen 
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Wilnaer Tagung ma 
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nchem unliebſamen 
d die Grundlage für ein freund⸗ 
vangeliſchen Kirchen im polni⸗ 
0 müſſen den Worten 
erbrüderung nicht 


ierungsproſekt ausſprach. 
aben alle großen Bezirke, mit Ausnahme von Nork⸗ 


ch für den Alltag 


Muſſolini nähert ſich Deutschland. 


berichten, daß ſich in letzter Zeit die 
talien und Deutſchland ſehr freund⸗ 
ie der Berliner Korreſpondent der 
Fr. Preſſe“ in wohlinformierten Kreiſen er⸗ 
fährt, ſind allerdings ſeit einiger Zeit gewiſſe Beſtrebungen 
Muſſolinis zur Annäherung an 
ſcheint auch den Wunſch nach einer perſönlichen 
ache mit Streſemann zu haben. An deutſcher 
der Stelle finden die italieniſchen Annäherungs⸗ 
beſtrebungen eine ſehrgünſt 
nach deutſcher Auſicht 
keiner Weiſe die Ver 


Bericht über die Verhandlungen Italieniſche Blätter 


Beziehungen zwiſchen J 
lich geſtaltet ha 


ging ein feierlicher 0 
Wiener „Neuen 


n der evangeliſch⸗reformier 
bei wlchem Superinten 
während Genera 
rſchau in polniſcher Spr 


t Jaſtrzabſki 
Iſuperintendent Bur ſche 
Generalſuperinten⸗ 
deutſcher Sprache predigten. 
chloß mit dem polniſchen Liede 
unter Teilnahme einer 
aiments mit Fahne und. 
Vertretern der Be⸗ 
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entsmuſik ſowie im Beiſein von ſtändigungsverhandlungen mit Frank⸗ 
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n Volkshelden 
Nach gemein⸗ 


zenden des Kongreſſes w rde 
enten Zöckler aus Stanislau 


reich ſtören, die gegenwärtig im Gange ſind. Daß es zu 
einer Begegnung zwiſchen Streſemann und Muſſolini 
Kattowitz, Superintendent [kommen werde, hält man in deutſchen informierten Kreiſen 
nicht für wahrſcheinlich. 8 u 


Pfarrer Keſſelring⸗Lem⸗ 


Muffotini nähert ſich Frankreich. 


Muſſolini hat ſich in einem Interview, das er 
Sauerwein vom „Matin. gewährte, über die ita lie⸗ 
niid = franzöſiſchen Beziehungen, ſpeziell über 
die letzten Zwiſchenfälle, geäußert. Muſſolini erklärte, er fei 


feine feſte 1 ſeien, daß Italien und Frankreich 


An den Staatspräſidenten in kürzeſter Friſt trotz der Zwiſchenfälle der letzten Wochen 


e gramm abgeſandt. Dar⸗ 
chen: Generalſuperintendent 
lſuperintendent D. Blau in 
Micheda ſprach namens der 
ät Warſchau, Profeſſor Sze⸗ 


der evangeliſchen Geſellſchafe werden. 


Durch gewöhnliche Polizeivorſchriften könnte 
Frankreich dem italieniſchen Wunſch nach Einſtellung 
der Angriffe auf den Faſzismus entgegenkommen, und zwar 
fo, wie zum Beiſpiel die Schw ei z, die älteſte Demokratie 
der Welt, dieſe Probleme ausgezeichnet gelöſt hat, ohne in 
irgendeiner Weiſe die liberalen ſchweizeriſchen Geſetze ein⸗ 
zuſchränken. Zwiſchen Frankreich und Italien iſt eine Wieder⸗ 
herſtellung der freundſchaftlichen Beziehungen um ſo mehr 
nötig, als beide Länder ſeit Jahrhunderten eine tiefe Sym⸗ 
pathie für einander haben. 

Die Differenzen über das Tangerſtaint a 
3 65 als geregelt angeſehen werden. Frankr nd 


deſſen Vorſitz Generalſuper⸗ 
berichtete Profeſſor Burſche 
es Generalſuperintendenten) 
Programm der Kircheneini⸗ 
Jahrhunderts im Lichte der 


des Evangeliſchen Interkon⸗ 


urden z wel mm. o katteren. An den endgültigen Entieibsengen teres TU 


England und Italien teilnehmen. Vielleicht e ſpa⸗ 
niſch⸗franzöſiſche Abkommen unſeren außerordentlt „ 
‚ mäßigten Forderungen Rechnung tragen. Auch für Tunis 
wird hoffentlich eine Einigung erzielt werden, und dann wird 
einer Ara ausgezeichnetſter Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Italien nichts mehr im Wege ſtehen. Ich habe ſtrengſten 
Befehl erteilt, die Zeitungspolemiken gegen Frankreich ein⸗ 
zuſtellen. Im Senat oder in der Kammer werde ich bald 
Gelegenheit haben, klar auszudrücken, was ich über Ihr 
Land denke und fühle, und ich werde dieſen Aulaß nicht vor⸗ 
übergehen laſſen, ohne zu betonen, daß die Politik 
Briands nach meiner Meinung ſtets von ſympa thi⸗ 
ſchem Verſtändnis getragen wird.“ 

a 9 3 


Danach beſteht die Aufgabe 


Paris, 19. November. (Eigene Drahtmeldung.) Zu dem 
Interview, das kürzlich Muſſolini Herrn Sauerwe in 
gewährte, ſtellt das „Echo de Paris“ feſt, daß die Stunde für 
franzbſiſch⸗italieniſche Verhandlungen noch nicht geſchlagen 
habe. Vor allem ſei es gefährlich, Verhandlungen aufzu⸗ 
nehmen, wenn Italien nicht zu verſtehen gebe, daß die 
italieniſchen Kolonialanſprüche auf Koſten des 
franzöſiſchen Imperialismus nicht erfüllt werden 


ſozialer und ſtaatlicher Hin⸗ 
könnten. 


Eine deutſche Anleihe | für Danzig. 


Danzig, 19. November. (PAT) ber die von der Freien 
Stadt Danzig beabſichtigte Aufnahme einer Anleihe bringt 
die geſtrige „Baltiſche Preſſe“ folgende Einzelheiten: 

f Der gegenwärtige Danziger Senat wünſcht die Finanz⸗ 
kriſe, in der ſich die Freie Stadt befindet, in der Weiſe zu 
löſen, daß er eine langfriſtige Anleihe von Deutſch⸗ 
land aufzunehmen gedenkt, die durch die Einnahmen aus 
dem Tabakmonopal garantiert werden würde. Die An⸗ 
leihe, die 25 — 30 Millionen Mark betragen ſoll, wird 
in deutſchen Banken aufgenommen und auf 25 Jahre mit 
7-8 Prozent Zinſen und 2 Prozent Amortisation jährlich 
verteilt werden, Über die Garantierung. dieſer Anleihe wur⸗ 
den zwei Vorſchläge gemacht; der eine von ſeiten Danzigs, 
der andere von Deutſchland. Der Danziger Vorſchlag geht 
dahin, daß die Danziger Behörden die Einnahmen aus dem 
„Tabakmonopol zur Deckung der entſtandenen Schuld auf⸗ 
wenden, dagegen fordert der deutſche Vorſchlag, daß die 
Gläubiger das Danziger Tabakmonopol in ihre Hände 


chen Reformatoren Johann 


übernehmen. 


— ꝓ123ykäů— 


Vor neuen politiſchen Ueberraſchungen? 

Warſchau, 18. November. Die Frage der Ernennung 
des Fürſten Januſz Radziwilt zum Geſandten in 
Bulkareſt oder auf einen anderen Poſten in der volniſchen 
Diplomatie iſt, wie die „Nowiny Lodowe“ erfahren, nicht 
mehr aktuell. Wie man hört, hat ſich Fürſt Radziwill aus 
allen diplomatiſchen Kombinationen zurückgezogen und be⸗ 
abſichtigt, ſich ausſchließlich der politiſchen Arbeit im Lande 
zu widmen. N . 

In politiſchen Kreiſen wird behauptet, daß dieſer Ent⸗ 
ſchluß des Fürſten mit aroßen Überraſchungen zuſammen⸗ 
hänge, die jeden Tag nach der Konſerenz der ſtaatserhalten⸗ 
den Kräfte in Polen erwartet werden. 

* 1 an 

Als Kandidat für den Berliner Geſandten⸗ 
poſten wird neuerdings der frühere Außen miniſter und 
Miniſterpräſidest Gras Skrzynſki genannt. 


Deutſchland zu bemerken. Er 


ige Aufnahme, Nur darf 
ch⸗italieniſche Annäherung in 


A —— 


vanien find gegenwärtig im Begriff, das Problem zu dis. 


gründeten, aber ruhig gehaltenen Ausführungen darlegt, 
daß es in Belgien nicht nur franz ö fisch ſprechende * 
gebe, ſondern daß die Mehrheit der Bevölkerung fia 
ſcher Herkunft und Sprache ſei. Die germaniſche P die 
zeſſin, die übrigens, wie in der Preſſe mitgeteilt wird, 15 
Abſicht haben ſoll, die flämiſche Sprache zu lernen, w 2 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der flämiſche Beublferund, 
teil, der nach den Worten des erſten belgiſchen Miniſgen 
präſidenten ten Rogier ſyſtematiſch ausgerottet, wer i 
follte, immer noch trotz feierlicher Verſprechungen niche PB 
gleichen Rechte wie der walloniſche Bev (Be 
rungsteil habe und in der Entwicklung ſeines Ben 
tums behindert ſei. Die Prinzeſſin wird darauf bingew üän⸗ 
daß die flämiſche Sprache als Schriftſprache das Nieder iter 
diſche ſei, und daß bedeutende Schriftſteller und Muſſten 
flämiſch geſchrieben und ihrem Volke die Treue geha 
haben. Das Manifeſt iſt ein bemerkenswerter Beitrge 
dem gegenwärtig im offiziellen Belgien nicht gerade beſ 
ders willkommenen Kapitel Flamenfrage. 


Paläſtinareiſe des Prinzen von Wales. 


Der Prinz von Wales wird Ende dieſes oder 2 
fang nächſten Jahres in Paläſtina erwartet. len 
engliſche Thronfolger wird ſich von Jeruſalem nach ale 
Hauptſtädten der engliſchen Mandatslän 
begeben, in denen er feierlich empfangen werden ſoll. 


Nochmals das Promberger Elektrizitätswerl 


Eine Erklärung des Hauptliauidationsamtes. 


ia 
ur Richtigſtellung der von der „Agencia Widodnt, 
are Oktober 9 J. verbreiteten Nachricht über die Li an 
dierung des Bromberger Elektrizita, 2 
werks gibt das Poſener Hauptliquidationsa nt der, Sache 
Bydg.“ folgende Darſtellung über den „tatſäch ichen“ Sachs 
verhalt: 7 2 
b Machdem vom Kommiſſariat des Dauvtligulegtugen, 
amtes die Frage des Elektrizitätswerkes und der En 
bahn aufgerollt worden war, ſtellte der Magistrat der liche 
Bromberg im Oktober 1924 den Antrag, vorläufig ſämzer⸗ 
Liquidationsſchritte bis zum Zuſtandekommen A zin, 
ſtändigung zwiſchen der Stadt und der bisherigen Inha . & 
d. h. der „Allgemeinen Lokalbahn und Kraftwerke A. un 
Berlin“, einzuftellen. Im Ergebnis dieſer Verbande \ 
legte der Magiſtrat dem Liquidationskomitee vier Pro Halt 
mit dem Antrage auf Beſtätigung vor. Der Hauptin die 
dieſer Abkommen war: Die Stadt Bromberg und tter 
Lokalbahn gründen eine neue Geſellſchaft mit pech ali 55 
Haftung mit einem Anlagefapital von einer halben m der 
Zloty, wobei die Stadt 55 und die Lokalbahn 45 Prozen nt 
Anteile erhält. Die Geſellſchaft erhält die Konzefiion En 
Führung des Unternehmens des Elektrizitätswerkes berg 
der Straßenbahn auf dem Gebiet der Stadt Brom eden 
unter Bedingungen, die in drei ſich gegenſeitig ergänzen, Se 
Abkommen feſtgelegt werden. Das Liquidationskom. 5 
verwarf jedoch dieſe Abkommen, indem ſie dieſe als ten 
günſtig für die Stadt ſelbſt als auch aus Staatsrüdfi 


darin finden, daß mander Wahrheitoffen ins Ge⸗ 
ſicht ſchaut und nicht durch die Brille irgend eines Par⸗ 
teiprogramms oder vom Geſichtspunkt a priori gezogener 
Schlüſſe. ; 3 

3. Der ſtaatliche Geſichtspunkt, grundſätzlich ver⸗ 
ſchieden von dem Partifnlarismug der Parteien, der nur das 
Intereſſe der betreffenden Partei umfaßt. Die Ideologie 
der Krakauer Partei ſteht nicht im Dienſt irgend einer 
ſozialen Schicht, ſondern ausſchließlich im Dienſt des 
Staates, wobei ſie nicht einen Bürger kritiklos der All⸗ 
gewalt des Staates überantwortet, wie dies die ſozialiſieren⸗ 
den und auf dem Boden des Etatismus aufgewachſenen Par⸗ 
teien tun. Im Gegenteil lehrt die Krakauer Schule den 
Bürger, an den Staat zu denken. ! 

4. Ein wirklicher und realer Fortſchritt. Die ſoge⸗ 
nannten „fortſchrittlichen Parteien“ verſchiedener Schattie⸗ 
rungen ſtreben oft mehr oder minder gewalttätige Um⸗ 
ſturzaktionen an und verurſachen im Namen der Fortſchritts⸗ 
idee nur Zerſetzung, Unzufriedenheit und die 
politiſche, ſowie wirtſchaftliche Schwäche des Staates. Ein 
offenſichtlicher Beweis hierfür find, nach Bobrzynſki, die Pro⸗ 
gramme der ſozialiſtiſchen Parteien, die in die heutigen 
Zeiten bereits vollkommen unaktuelle, theoretiſche Pro⸗ 
gramme der träumeriſchen Agitatoren vor hundert Jahren 
hineintragen. Dies betrifft übrigens auch gewiſſe ſt a ats ⸗ 
erhaltende Parteien, die die Intereſſen nur einer 

laſſe vertreten. Im Gegenſatz hierzu hat die Krakauer 
chule ſtets Aktivität dort bewieſen, wo es galt, einen 
realen Fortſchritt zu erreichen. h 

5. Das Ideal dieſes Programms iſt weder ein demokra⸗ 
tiſches noch ein ariſtokratiſches. noch ein völkiſches Polen, ſon⸗ 
dern ein Vaterland, in dem alle ſozialen Schichten ihre eigene 
Bedeutung haben und eine eigene Rolle ſpielen müßten. 


die Geſchichte eines Wechſels. 


Warſchau, 18. November. Die Oberſte Kontrollkammer 
ſtellt, wie Warſchauer Blätter melden, ſeit einigen Tagen im 
Finanzminiſterium Ermittelungen in einer ungemein ſenſa⸗ 
tionellen Angelegenheit an. Es handelt ſich um die Proteſtie⸗ 
rung eines Wechſels des damaligen Finanzminiſters Zözie⸗ 
cho wſki. Die Geſchichte dieſes Wechſels iſt folgende: 

Der „Century Truſt“, der die Bialowieſer Heide exploi⸗ 
tiert, ſtellte an Stelle der hierfür fälligen Rate einen Wechſel 
auf 11500 Pfund Sterling aus. Dieſen Wechſel überſandte 
das Eiſenbahnminiſterium der Danziger Werft zum Aus⸗ 
gleich einer Forderung für Arbeiten, die für dieſes Miniſte⸗ 
rium geleiſtet worden waren. Die Werft erklärte, daß ſie 
den Wechſel nur annehmen werde, wenn er zuvor vom 
Finanzminiſter giriert wird. Herr Zdziechowſki, der damals 
dieſes Amt innehatte, erteilte das Giro, worauf der Wechſel 
in einer Londoner Bank diskontiert wurde. Am Fälligkeits⸗ 
tage wurde der Wechſel nicht eingelöſt, entweder durch ein 
Verſehen oder durch Nachläſſigkeit. Die Delegierten der 
Oberſten Kontrollkammer verſuchen nun aufzuklären, aus 
welchem Grunde der Wechſel nicht rechtzeitig ausgekauft 


die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen. 


Aus Warſchau wird dem „Kurjer Poznanſki“ gemeldet: 
Die letzten Nachrichten aus Berlin in Sachen der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen beſagen, daß erhebliche Schwierig⸗ 
keiten in der Auswanderungskommiſſion be⸗ 
ſtehen, da Deutſchland noch keine Erklärung abgegeben hat 
itber die Zahl der Arbeiter, die Deutſchland verlaſſen ſollen. 
Auch wird von deutſcher Seite kein Termin angegeben, zu 
dem die polniſchen Arbeiter Deutſchland verlaſſen ſollen. 
Auch in der Zolltarifkommiſſion beſtehen ernſte 
Schwierigkeiten, da Deutſchland keine Zugeſtändniſſe macht. 
Die Zugeſtändniſſe bezüglich der Fleiſcheinfſuhr aus Polen 
ſind nicht ausreichend, und über die Holz⸗ und Kohlenfrage 
und die Frage der landwirtſchaftlichen Produkte hat 
Deutſchland ſich überhaupt noch nicht ausgeſprochen. In 
der Kommiſſion für die Frage der phyſiſchen und juriſtiſchen 
Perſonen ſoll Deutſchland künſtliche Schwierigkeiten machen 
dadurch, daß es erhöhte Forderungen ſtellt. In dieſer Kom⸗ 
miſſion iſt eine Verſtändigung möglich, da von polniſcher 
Seite großes Entgegenkommen gezeigt wird, und man da⸗ 
mit einverſtanden iſt, einen Vertrag abzuſchließen nach dem 
ſter derjenigen der weſteuropäiſchen Staaten. 

5 Aus Berlin, den 16. November, wird dem „Kurjer 
Poznanſki“ gemeldet: Am letzten Freitag fand eine Sitzung 
der Veterinär⸗Subkommiſſion ſtatt, in der die deutſche Dele⸗ 
aatton erklärte, daß fie im Laufe von vierzehn Tagen alle 
Angaben über die Einfuhr von geſchlachteten Schweinen 
nach Deutſchland vorlegen werde und auch Angaben über 
die Praxis, die Deutſchland in dieſer Beziehung anderen 
Staaten gegenüber übe. . 

Die Verhandlungen der beiderſeitigen Delegatio⸗ 
nen befinden ſich im entſcheidenden Stadium, es 
finden Beratungen der Leiter beider Delegationen ſtatt. 
Die polniſche Seite nimmt eine feſte Stellung ein, und 
Deutſchland, das nicht das Odium des Abbruchs der Ver⸗ 
handlungen auf ſich nehmen möchte, zeigt größeres Ent⸗ 
gegenkommen als bisher. Jedenfalls iſt der weitere Ver⸗ 
lauf der Verhandlungen über den Handelsvertrag fraglich. 
Sehr wahrſcheinlich iſt eine größere Pauſe, die faſt gleich⸗ 
bedeutend iſt mit dem tatſächlichen Abbruch. 

Unter dem 17. November meldet die „Ageneja Wſchodnia“ 

1 aus Berlin: In den wirtſchaftlichen Kreiſen Deutſchlands 
wächſt der Peſſimismus bezüglich der Beurteilung des Ver⸗ 
laufs der Verhandlungen über den Handelsvertrag mit 

Polen. Selbſt die oſtdeutſchen Exporteure, denen beſonders 

| am Abſchluß dieſes Vertrages gelegen iſt, haben aufgehört, 
mit einer Ausfuhr nach Polen zu rechnen. Der Schwerpunkt 
der Verhandlungen hat ſich in der letzten Zeit erheblich in 
Richtung der rein politiſchen Fragen verſchoben. Das Her⸗ 
vortreten Deutſchlands mit der Forderung des Nieder⸗ 
laſſungsrechts für Lehrer und Profeſſoren beſtätigt die 
frühere Annahme, daß die größten Schwierigkeiten bei den 
Verhandlungen der Standpunkt des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſteriums darſtelle. Von polniſcher Seite wird betont, 
daß ſelbſt im Fall der Diskuſſion über dieſe Angelegenheit 
Polen verlangen müſſe, daß auf Grund der Gegenſeitigkeit 


» 


t 


Lehrer polniſcher Staatsangehöriger zum Unterricht der pol⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſchland zugelaſſen werden. Hier 
würde indeſſen eine Schwierigkeit eintreten, die ſich aus dem 
Wortlaut der preußiſchen Geſetzgebung ergibt, welche letztere 
beſtimmt, daß das Unterrichtsrecht nur erlangen könne, wer 


wurde. 


Republik Polen. 


Ein Unterſtaatsſekretariat im Miniſterratspräſidium. 


7 f = 
an Auf dieſer Grundlage ſchwebten hierauf Verbande 
gen zwiſchen dem Liquidationskomitee und dem Magiſtz 5 
Am 14. November 1925 fiel der erſte Beſchluß des Liqunen 
tionskomitees, nach welchem das Bromberger Unterne 


Wie der „Kurjer Polſki“ mitteilt, wurde dieſer Tage dem 
Abgeordneten Miedzinſki von der Wyzwolenie⸗Partei 
der Vorſchlag unterbreitet, den Poſten eines Kanzlei⸗ 
chefs im Miniſterratspräſidium zu übernehmen. Dies 
würde eine Erneuerung der Konzeption eines Staatsſekre⸗ 
tariats im Präſidium bedeuten. Abg. Miedzinſki hat in 
dieſer Sache noch keinen endgültigen Entſchluß gefaßt, ſtellt 
jedoch nicht in Abrede, daß er ſogar auf das Abgeordneten⸗ 
mandat verzichten würde, wollte man ihm ausdrücklich dieſen 
Poſten anbieten. Dieſe und andere Gerüchte über beabſich⸗ 
tigte Perſonalveränderungen im Miniſterratspräſidium 
ſtehen im direkten Zuſammenhange mit dem bereits gefaßten 
Beſchluß, eine Reorganiſation des Präſidiums durchzuführen. 


Der Wojewode Grazyüſki bleibt. 
Der ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazyüſki iſt am geſtrigen 


5 chung 
ur Liquidierung qualifiziert wurde; die Veröffentlich 
55 1 noch zurückgehalten. Im weiteren Ber : ai 
der Angelegenheit machten ſich bereits Meinungsverſchie 205 
heiten zwiſchen dem Liquidationskomitee und dem Mag 
bemerkbar, der unbedingt auf ſeiner Kombination mit e 
Lokalbahn beſtand. ; t6 

a trat die belgiſche Geſellſchaft on 
d'Entrepriſes Electriques en Pologne mit dem Bor!! me; 
hervor, mit der Stadt ein Abkommen über die Ubezneezen. 
des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn abzuſch 9 den 
Da der Magiſtrat durch ſeine Haltung die Veran 
mit der belgiſchen Geſellſchaft erſchwerte, berief das nter 
dationskomitee Mitte September d. J. eine Konferenz Mn. 
Teilnahme der Vertreter der Stadt und der belgiſchen 


te 
ſellſchaft ein. In dieſer Konferenz, an der auch Delegier 


i die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzt und die deutſche 
Staatsprüfung beſtanden hat. in 


Eine monarchiſtiſche Manifeftation. 


Aus Radomſk wird gemeldet: Eine von der Wyzwolenie 
in Koniecpole einberufene Verſammlung. zu der auch viele 
Anhänger des „Glos Monarchy“, der in Czenſtochau heraus⸗ 
a en wird erſchienen waren, geſtaltete ſich zu einer mon⸗ 

f archtſtiſchen Manifeſtation. Nach einer Anſprache des Redak⸗ 
5 teurs dieſer Wochenſchrift, Maciefowſki, entſtand im Saale 
RE ein Tumult der ſich gegen den Abgeordneten der „Wyzwo⸗ 
1 lenie“, Rudzinſki, richtete. Der Abgeordnete ſuchte fein 
99 Heil in der Flucht. Die Verſammelten beſchloſſen eine mon⸗ 


dingungen der Abkommen mit der Lokalbahn 
ſo using feien, daß dieje Art der Erledigung der Fern 
undiskutierbar ſei. (2) Dies wurde auch von den Vertr legte 
der Stadt anerkannt. (2) Die belgiſche Geſellſchaft lben 
daraufhin erneut ihre Bedingungen vor, die von DR 

Stadtdelegierten als ſehr günſtig angeſehen wurden. gelt 
Beide Parteien ſagten zu, daß ſie ſich in allernächſter atis 
abermals verſammeln ana um die Abkommen endg 

beſprechen und zu formulieren. 

5 Seen n ordnete das Liquidationskomitee die 
öffentlichung des Liquidatiousbeſchluſſes an. Leider nach 
ſich der Magiſtrat nach der Rückkehr der Stadtbelegation ne pr 
Bromberg einige Zeit lang in Schweigen, erſt nach e 

Monat wiederholte er ſeinen urſprünglichen Antrag 1 er 
Liquidationskomitee auf Beſtätigung der Abkommen m „ 
Lokalbahn, die von ſeinen Delegierten in der Konferenz ſchen 

geſprochene Abſicht und die 1 


1 ; 13 ſewod⸗ 

Rs: i ſt i i ; ; iſteriums für öffentliche Arbeiten und der Wofew a 
5 archiſtiſche Reſolution. Donnerstag in Warſchau eingetroffen. Aus dem Kommen⸗ des Pin inig, daß die 

b 6 ede tar des „Gios Prawby“ ift erſichtlich, daß von einem Rück ſchaft teilnahmen war man a für die Stab, 


tritt des Herrn Gratynſki nicht die Rede ſein kann. 


Neue polniſche Konſulate in Rußland. 

In Kiew wurde dieſer Tage in feierlicher Weiſe das 
polniſche Konſulat eröffnet. In den nächſten Tagen ſoll auch 
eine Konſulatseröffnung in Tiflis ſtattfinden. Polen wird 
ſomit fünf Konſulate in Rußland beſitzen, und zwar in Lenin⸗ 
grad, Moskau, Odeſſa, Kiew und Tiflis. W 


Sang⸗ und klanglos begraben. 

Warſchau, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Verfaſſungskommiſſion des Sejm, die ſich mit der genauen 
Auslegung des Artikels 44 der Verfaſſung zur Feſtſtellung 
des Verfahrens in Sachen der Beſeitigung des 
Preſſedekrets beſchäftigen ſoll, wird nicht vor dem 
1. Dezember zuſammentreten. Dies weiſt darauf hin, daß 
der Sejm der Regierung es erleichtern will, das Preſſedekret 
in dem durch die Verfaſſung vorgeſchriebenen Termin nicht 
einzubringen. Auf dieſe Weiſe würde das Dekret endgültig 
ſang⸗ und klanglos begraben werden. U p 

Beſchlagnahme einer polniſchen Zeitung. 

Warſchau, 17. November. Auf Grund des neuen Preſſe⸗ 
dekrets wurde geſtern in Lodz das chriſtlich⸗demokratiſche 
Organ „Rozwöj;“ konfisziert. Statt des Proteſtes gab 
heute der „Rozwöj“ eine Nummer un bedruckten Pa⸗ 
piers heraus, auf der erſten Seite mit dem kleinen Bildnis 
eines Mannes, dem der Mund zugebunden iſt. 

Wie der „Kurjer Polſki“ erfährt, hat das Regierungs⸗ 
kommiſſariat der Stadt Warſchau die geheime Weiſung 
erhalten, das ſogenannte Preſſedekret nur in ganz 
beſonderen Fällen in Anwendung zu bringen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Frank ſteigt. . i 
Die Pariſer Börſe hatte am Mittwoch geradezu 
einen ſchwarzen Tag. Unter dem Einfluß der weiteren 
Klärung der innerpolitiſchen Lage ging das Pfund von 
145%, auf 141 zurück. Die. Flaute am Deviſenmarkt zog 
auch den übrigen Markt in e ene und ſämtliche 
franzöſiſchen Induſtriepapiere und ausländiſchen Werte 
hatten Kurseinbußen zu verzeichnen, die faſt durchweg zehn 
Prozent und mehr betragen. Er herrſchte geradezu eine 
Panik, die dadurch verſtärkt wurde, daß verſchiedene 
große Firmen wegen Geldmangels zur Liquidation 
gezwungen waren. N . 

Poincaré ſcheint alſo weiterhin feſt entſchloſſen zu fein, 
den Frank nicht zu ſtabiliſieren, ſondern die Re⸗ 
valorifierung des Frank fortzuführen und in Verſolg damit 
eine wohlüberlegte unabhängige Politik zu betreiben, die von 
den Finanzkomitees in London und Neuyork aber keines⸗ 
wegs gebilligt wird. Der Erfolg iſt ungewiß. 

Eine flämiſche Kundgebung. 

Die „Schelde“, das große in Antwerpen erſcheinende 
Blatt der Flämiſch⸗ nationalen Frontpartei, 
veröffentlicht — der „Köln. Zeitg.“ zufolge — ein umfang⸗ 
reiches Manifeſt, durch das ſich ein Teil der flämiſchen Füh⸗ 
rer an die Prinzeſſin Aſtrid, die junge Gattin des 
belgiſchen Thronfolgers, wendet und ihr in eingehend be⸗ 


Der Vorſtand 
der neuen Konſervativen Partei. 


2 Warſchau, 17. November. In der geſtern hier ſtattge⸗ 
AN fundenen großen Tagung der polnischen Konſervativen, in 
55 der die Gründung einer polniſchen Partei unter dem Namen 
I „Partei der nationalen Rechten“ endgültig gegründet wurde, 
wurden verſchiedene Reden gehalten, in denen man die pro⸗ 
AR grammatiſchen Grundſätze der ſchon heute beſtehenden Kon⸗ 
wi fervativen Partei in Krakau entwickelte und den Ver⸗ 
ſammelten die Notwendigkeit darlegte, aus den engen Kra⸗ 
kauer Mauern auf das ganze Gebiet der Republik hinaus⸗ 
Ben fih um den neuen national⸗konſervativen Gedanken 
er gemäßigten Faktoren ſtaatsſchöpferiſcher Richtung zu 
gruppieren. In den Reden wurde vor allem die Notwendig⸗ 
keit einer wirklichen Wiedergeburt des Konſervativismus im 
polniſchen Leben unterſtrichen, da in der letzten Zeit eine 
ganze Reihe von Agitatoren der konſervativen Ideologie 
ezwungen waren, Parteien heizutreten, die nicht ſtreng kon⸗ 
ervatin find, wie z. B. der Nationaldemokratie, wodurch die 
wahre Linie in der konſervativen Politik verpfuſcht wurde. 
Im Ergebnis mehrſtündiger Beratungen wurde der Vor⸗ 
ſtand der Partei gewählt. l 
Aus der Wahl gingen hervor: Fürſt Jauuſz Radziwill 
als Vorſitzender, der ehemalige Miniſter Targowſki, der 
ehemalige Finanz⸗Vizeminiſter Dr. Auguſt Poptawſki 
und Rechtsanwalt Adolf Suligowſki als Stellvertreter, 
ſowie Dr. Jan Bobrzynſki als Schriftführer. Dem 
Vorſtand gehören an: Graf Wojeiech Roſtworowſki, 
Departementsdirektor Jan Skotnicki, der ehemalige 
Departementschef im Finanzminiſterium, Kazimierz Za⸗ 
czek, Adam 261towſki, Staniſtaw Horwath, Arthur 
Dobiecki, Graf Adam Romer, Roger Raczynſki, 
und Alfred Uznanſki. 


Wie unſer Warſchauer Vertreter erfährt, zählt zu den 
hervorragendſten Mitgliedern der neuen Konſervativen 
Partei auch der frühere Miniſterpräſident Alekſander 

Skrzynſki. Ein Warſchauer Blatt will wiſſen, daß der Juſtiz⸗ 
miniſter Meyſztowiez das bisher geſpaunte Verhältnis 
zwiſchen Pilſudſki und Skrzynſki zu beſſern verſucht. 

Im Zuſammenhange damit ſpricht man von einer evtl. 
Kandidatur Skrzynſkis auf den Geſandtenpoſten in Berlin. 
EEE = 


. was 
aft zu weiteren Verhandlungen vollkomm 1 
8 i Freilich konnte das Liquidationskomitee uni 
dieſen Umſtänden den Standpunkt der Stadt nicht a nad 
objektiv anerkennen. Die raſche Erledigung dieſer liegt 
legenheit zum Vorteil für die Stadt und des Staates 
lediglich in den Händen des Magiſtrats Bromberg. tions 
Dieſe Richtigſtellung des Poſener Hauptliquida m 
amtes ſteht in mancherlei Widerſprüchen zu den Ausführ ier 
gen des Stadtpräſidenten Dr. Sliwinſti, die wir 
kürzlich wiedergaben. Vor allem würde man wünſchen, Ab⸗ 
das Hauptliquidationsamt angibt, weshalb das geplante un? 
kommen mit der „Lokalbahn und Kraftwerke A: ©. ache. 
günſtig für Stadt und Staat“ ſei. Sollte allein die e 
daß der Vertragspartner der Stadt eine deutſche Geſellſ be⸗ 
ſein würde, die Ablehnung durch das Liquidationsamt, 5 
bingt haben? — Weshalb die Stadt mit der belgiſchen Pitter 
das Werk nicht übernehmen will, iſt in der Wiedergabe er⸗ 
Unterredung des Herrn Stadtpräſidenten mit unſerem Aus⸗ 
treter unterſtrichen worden: 1. Weil die Stadt keine de 
beutung der Bürger zulaſſen will und weil fie 2. die | 
lichen Auswirkungen der neuen Wirtſchaft auf die kleinern 
Betriebe und damit Steuerausfall befürchtet, der den augen 
blicklichen Vorteil an Mehreinnahmen wieder aufhe Mr 
würde. Daß ſelbſt die Regſerung den Standpunkt des Halle 
liquidationsamtes, eine Übernahme des Werkes. durch elſt 
„Lokalbahn“ und die Stadt ſei ſchädlich, nicht teilt, Des 
auch die Tatſache, daß das Miniſterlum für öffentliche der 
beiten ſelbſt die Richtlinien für die Verhandlungen mit uc 
deutſchen Geſellſchaft gegeben hat. Und ſchließlich hat arin 
die Regierung der Denkſchrift des Magiſtrats und den daf 
enthaltenen Grundſätzen nicht widerſprochen. Unverſtänn gt 
bleibt noch, weshalb das Liquidationskomitee den Standy! Pr 
des Magiſtrats „nicht als rein objektiv anerkennen“ köurch | 
Dieſe Darſtellung des „tatfählihen Sachverhalts“ den 
das Haupfliquidationsamt in Poſen macht den übereſg⸗ 
Schritt nicht wieder gut. Wichtiger als derartige RN 
ſtellungen wäre jedoch für Stadt und Staat die baldia an⸗ 
ledigung dieſer Angelegenheit gemäß den berechtigten ons, 
ſchen des Magiſtrats. Hoffentlich erſchwert das Liquidatigur⸗ 
amt nicht weiterhin die von der Stadtverwaltung und Inn 
gerſchaft gewünſchte Einigung mit der „Lokalbahn ung hau 
möglicht ſo dem Elektrizitätswerk, an den geplanten Au gen? 
feines Betriebes und die vollftändige Anderung im Straße“ 


bahnweſen heranzugehen. \ 


Das Programm der neuen Partei. 


Nach der in der Verſammlung gehaltenen Vorleſung des 
Dr. Jan Bobrzynſki, des Sohnes des ehemaligen Stadt⸗ 
halters von Galizien und öſterreichiſchen Miniſters, enthält 

das Programm der „Partei der nationalen Rechten“ folgende 
kardinalen Grundſätze: 8 

1. Die Methode der hiſtoriſchen Gewiſſens rechnung, die 
darin beſteht, die Beurteilung der gegenwärtigen politiſch⸗ 
ſozialen Erſcheinungen den geſchichtlichen Erfahrungen 
anzupaſſen. 

2. Eine ſtreng objektive Art der Beurteilung und 
Behandlung aller e Dieſer große und in 
feiner Größe ſogar triviale Grundſatz ſoll ſeinen Ausdruck 


Meere befand, terrorifierten fie die Mannſchaft und die 
Paſſagiere. Die Beſatzung leiſtete Widerſtand, infolgedeſſen 
wurde ein Offizier verwundet und die übrigen 
Mannſchaften entwaffnet. Die Piraten beſchädig⸗ 
ten die Maſchinen und die Radioſtation, worauf ſie den 
Dampfer in Brand ſetzten und in Rettungsbooten an Land 
ruderten, drei Offiziere der Beſatzung und zwei Eng⸗ 
länderinnen als Geiſel mit ſich führend. Das brennende 
Schiff wurde von einem in der Nähe befindlichen japani⸗ 
ſchen Dampfer bemerkt, und ihm gelang es, trotz heftigen 
Seeganges zuſammen miteinem engliſchen Torpedoboot, 
das ebenfalls zur Hilfe herbeigeeilt war, die Belegſchaft und 
die Paſſagiere von den Feſſeln, in die man ſie gelegt hatte, 
zu befreien und in Sicherheit zu bringen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurden auch etliche Piraten feſtgenom⸗ 
men, die ſich noch auf dem Schiff befanden. Es wurde ſo⸗ 
fort eine Verfolgung der übrigen Piraten aufgenommen. 
Eines der Rettungsboote wurde eingeholt und drei Offi⸗ 
ziere ſowie eine der entführten Frauen wurden befreit. 
Nach einer weiteren Meldung wurden in einem erbitterten 
Kampfe 13 Piraten getötet. 


* Rund funk im Krankenhauſe. Man hat ſchon oft mit 
Recht darauf hingewieſen, welchen beſonders wertvollen 
Dienſt der Rundfunk der Menſchheit dadurch zu leiſten ver⸗ 
mag, daß er in das Leben der Einſamen, der Kranken und Al⸗ 
ten, Licht und Freude trägt. Durch geſchicktes Organiſieren 
der privaten Hilfstätigkeit iſt es denn auch gelungen, vielen 
Leidenden die Teilnahme am Rundfunk zu ermöglichen. So 
konnte in manches Krankenhaus die drahtloſe Welle Eingang 
finden, um hier durch Fernhörer und Lautſprecher den 
Kranken die endloſe Zeit zu verkürzen. Von Arzten iſt dieſe 
Erſcheinung mehrfach als förderlich für den Heilprozeß be⸗ 
zeichnet worden. Neuerdings iſt in England eine ſolche An⸗ 
lage großen Umfangs gebaut worden, die ein Beiſpiel für 
die Anpaſſungsfähigkeit der Empfangsmittel an die örtlichen 
Verhältniſſe gibt. Das Krankenhaus in Leiceſter beſitzt nicht 
weniger als 625 Kopfhörer und 20 Lautſprecher. Der Kopf⸗ 
hörer eignet ſich ja für die Säle am beſten, weil damit das 
Mithören in das Belieben jedes Einzelnen geſtellt iſt. Der 
Empfänger beſitzt eine Stufe Hochfrequenzverſtärkung und 
Detektor. Dahinter ſind Spezialkraftverſtärker geſchaltet, 
und zwar für je 100 Kopfhörer eine Röhre und für die 
20 Lautſurecher drei Röbren. Die Koſten für die Anlage be⸗ 
tragen 24000 Mark. Sie ſind vollſtändig durch Sammlungen 
aufgebracht worden. 


—— 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


gegeben wurde, es könnten doch gegen die Stadt noch zahl⸗ 
reiche Prozeſſe angeſtrengt werden, jo iſt dies eine voll⸗ 
ſtändige Verkennung der Lage. Nach dem 1. April 1927 wird 
es zu Prozeſſen keinen Anlaß geben, da, wie geſagt, die 
Steuer aufhört; auf etwaige Prozeſſe, die aus der Erhebung 
der Steuer bis 1. April 1927 entſtehen können, hat der Be⸗ 
ſchluß aber nicht den geringſten Einfluß. Daß die fraglichen 
Koſten aus der ſtädtiſchen Hauptkaſſe bezahlt, d. h. daß fie auf 
alle ſteuerzahlenden Bürger verteilt werden, iſt eine Forde⸗ 
rung, die wir immer vertreten haben. Man wird zu ge⸗ 
gebener Zeit, d. h. wenn der Magiſtrat mit Vorſchlägen zur 
Deckung des Ausfalls kommen wird, über die Sache weiter 
reden können. 

8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
bei Brahemünde + 4.94 Meter, bei Thorn ＋ 2,75 
Meter. 

§ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel: 
zwölf beladene Oderkähne, zwei beladene Frachtdampfer 
und ein unbeladener Dampfer. Nach Bromberg kamen: elf 
unbeladene Oderkähne, vier unbeladene Dampfer. 

§ Ein Vieh: und Pferdemarkt findet am 23. November 
d. J. auf dem ſtädtiſchen Schladthofe ſtatt. 

in. Aus dem Gerichtssaal. Folgende Strafſachen fanden 
am geſtrigen Tage ihre gerichtliche Erledigung: Wegen 
Diebſtahls gegen den Fleiſchergeſellen Johann Ma⸗ 
tuſzewſki von hier. Er fuhr am 7. Auguſt d. J. nach 
Zoppot. Im gleichen Abteil befand ſich die Buchhafterin 
Vrzezinſka aus Crone, die zwei Koffer mit ſich führte. 
In dieſen Koffern befanden ſich Wurſtwaren, die die W. 
zwecks Verkaufs transportierte. Auf dem Bahnhof in 
Zoppot bot M. der W. an, den Verkauf der Wurſt ſelbſt 
zu übernehmen, nahm einen Koffer mit eg. 40 Pfund Wurſt 
und ließ ſich dann nicht mehr ſehen. Der M. behauptet nun, 
den Koffer mit Inhalt für Schulden, die die W. bei ihm 
hatte, genommen zu haben. Das Urteil lautet auf drei 
Wochen Gefängnis. — Als einen Racheakt ſeiner Nach⸗ 
barn bezeichnet der Tapezierer Paul Szarafiöſki von hier 
die gegen ihn erſtattete Anzeige wegen Beſchimpfung 
der Polizei und der Staatsfunktionäre. Die lieben 
Nachbarn wollen gehört haben, wie der Angeklagte S. in 
feiner eigenen Wohnung die beſchimpfenden Ausdrücke ge⸗ 
brauchte und dazu das Deutſchlandlied ſang. Der 
Angeklagte beſtreitet ganz entſchieden die ihm zur Laſt ge⸗ 
legte Übertretung. Da die Nachbarn die erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen beeidigen, wird S. zu einem Monat Gefängnis 
oder 5 Geldstrafe und zu den Koſten des Verfahrens 
verurteilt. 

§ Gefundene Gegenſtände. In der Zeit vom 15. bis 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


8 Die geitzige Stadtverordnetenſitzung wurde durch den 
orſitzenden Beyer um 6.30 Uhr eröffnet. Im Mittel⸗ 
punkt des Intereſſes ſtand die Angelegenheit der 


Straßenreinigungsgebühren. 


Als man bei dieſem Punkt der Tagesordnung angelangt 
dart ſetzte ſich der Präſes in Erwartung langwieriger De⸗ 
atten auf ſeinem Stuhl zurecht und rückte die Glocke etwas 
näher, um ſie ſchneller erreichen zu können. Die Steno⸗ 
graphen hatten eine Batterie friſchgeſpitzter Bleiſtifte neben 
und einen Stoß Papier vor ſich liegen; denn man hatte im 
aufe der Fahre gelernt, daß dieſes Thema ungemein an⸗ 
regend auf unſere Stadtväter wirkt. Aber wie wunderbar: 
ne Ausſprache war geradezu kurz zu neunen. Man hatte 
ich ſcheinbar im Laufe der Jahre erſchöpft und gegenſeitig 
berzeugt. Der Referent der Finanzkommiſſion Dr. 
tecki erinnerte zunächſt an den Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, der Magiſtrat möge die Straßen⸗ 
reinigungsgebühren aufheben und bei Aufitellung des neuen 
aushaltsplanes eine andere Deckung der Unkoſten vor⸗ 
lagen. Nun trat der Magiſtrat mit dem Antrage hervor, 
ie Angelegenheit abermals zu vertagen, hauptſächlich auch 
eshalb, weil Berufung gegen das Urteil des Poſener Ver⸗ 
kaltunasgerichts in Sachen der Straßenreinigungsgebühren 
ſiehe „Deutſche Rundſchau“ Nr. 259) eingelegt worden ſei. 
A Finanzkommiſſion iſt gegen dieſen Antrag und emp⸗ 
iehlt die Erhaltung der Straßenreinigungs⸗ 
olonnen und dazugehörigen Fuhrwerke durch Ein⸗ 
tamen des allgemeinen Budgets. Eine Ver⸗ 
agung ſei durchaus nicht empfehlenswert, da ſich die Pro⸗ 
zeſſe häufen können und die Unkoſten ins unermeßliche 
bergen Im Verlauf der weiteren Ausſprache wurde auch 
bereits mitgeteilt, daß ähnliche Klagen bei dem Brom⸗ 
erger Amts⸗ und Landgericht vorliegen. — Schließlich lief 
auch noch ein dritter Antrag ein, die Koſten der Straßen- 
reinigung auf die Hausbeſitzer abzuwälzen. Nach kurzer 
usſprache kam man zur Abſtimmung. Angenommen 
wurde der Kommiſſions antrag mit 25 gegen 
21 Stimmen, der zweifellos die beſte Löſung der heiklen 
ngelegenheit darſtellt. Das Abſtimmungsergebnis wurde 
mit Beifall aufgenommen. 


Die 
übrigen Punkte der Tagesordnung 


fanden eine ſchnelle Erledigung. Der Antrag um Beſtäti⸗ 
gung des Aufſichtsrates der ſtädtiſchen kaufmänniſchen 
5 ortbildungsſchule wurde auf die Tagesordnung der 

geheimen Sitzung verlegt. Beſchloſſen wurde die Rück⸗ 


zahlung einer Anleihe in Höhe von 2500 Mark an | 30. 9. d. J. wurden im Städti be 

Kr l 3 93 AP 30. 9. d. J. g Städtiſchen Polizeiamt folgende ge⸗ 
einen gewiſſen Mielke in Küſtrin, die für die Anlage eines | fundene Gegenſtände „ eine Damenbandtaſche, elne Über das Moratorium für Vorkriegswechſel, das am 81. Des . 
abels f. 31. gegeben worden war. Entgegen dem Vorſchlaa | Geldtaſche und ein Paar Hoſen. — Gleichzeitig wurden drei dember d. J. abläuft, wird im Laufe dieſer Bache eine vom tern 7 
es Stadtv. Fiedler, der im Namen der Kommiſſion die zugelauſene Hunde und eine Gans abgeliefert. miniſter einberufene Konferenz unter Beteiligung von Vertretern 5 
ntſendung von vi Vertretern zum Kreist f der Banken, des Börſenvorſtandes, der Induſtriekreiſe und des L 

. 3 f ag des 8 21 Meter Anzugsſtoff wurden einem Ruſſen namens | Privatkapitals verhandeln. Das Finanzminiſterium ſoll, wie ver⸗ 

ommunal⸗Kredit⸗Ver bandes vorſchlug, wählte | Gabriel Finegentow, 33 Jahre alt, angeblich Konditor | lautet, auf dem Standpunkte der Aufhebung de s Mora⸗ — 
Wan nur einen V ertreter, und zwar Stadtv. Ing.] von Beruf, abgenommen, da er nicht angeben konnte, woher toriums ſtehen, was den Wünſchen und Intereſſen der finan⸗ 0 
anicki. In Sachen der Entlaffung des Mu⸗ er den Stoff hatte. Die geſchädigten Perſonen können ſich | stellen Kreiſe vorläufig kaum entſprechen würde. 0 5 
r die man aus Sparſamkeitsgründen | bei der Kriminalpolizei melden. Die Frage des polniſchen Holzexports nach Deutſchland bat = 
eſchloffen hatte, will man ſich jetzt an das Wojemodfchafts Vom Wagen neitohlen wurde einem Hary Lewin, eit der Wiederaufnahme der Fanzelsvertragsverhundlungen in⸗ ve 
gericht wenden, um feſtſtellen zu laſſen, ob der Anftellungs- | Kircbenitraße 10. vor dem Bahnhof ein Ballen Stoff im | felge verſchteboner mehr oder weniger verantwortlicher und im > 
einen oder anderen Sinne optimiſtiſch gefärbter Erklärungen eine 8 


Werte von 360 Zloty. Der Dieb iſt unerkannt entkommen. 

§Diebſtähle. Aus der früheren Bahnhofsſchule ſtahlen 
Diebe einige Meter Bleiröhren. — Einem Reſtaurateur in 
der Friedrich⸗Wilhelmſtraße 3 wurden neun Flaſchen 


vertrag, der eine jährliche Kündigung vorſieht, rechtmäßig 

ſei. Für die Durchführung der Reparatur der Zentral» 
a zung wurden 2000 zi bewilligt, für Reparaturen, ausge⸗ 
führt durch die Firma Siemens, am Signalapparat der 


ſehr unſichere Stimmung ſowohl auf dem vpolniſchen, wie 
auf dem deutſchen Holzmarkt hervorgerufen. Eines der ange⸗ 
ſehenſten polniſchen Fachblätter, der Rynek Drzewny⸗ (Holzmarkt), 
der in Poſen erſcheint, äußert ſich hierzu etwa wie folgt: Es habe 


Yan 


euerwehr 650 zl. Himbeer⸗ und Kirſchſaft entwendet. N durchaus den Anſchein, daß eine Verftändigung auftande kommen 5 
5 Eine lebhaftere Ausſprache wurde noch durch den Antrag § Verhaftet wurden zwei Diebe, ein Betrüger, ein | werde. Offen ſei noch die Frage der Einſuhr von Schnitt⸗ 4 
er NPR. hervorgerufen, der gegen die beabſichtigte Ver⸗ Trinker, eine geſuchte Perſon und eine Perſon wegen un⸗ m atertal nach Deutſchland und der Zollſätze hierfür. Die pole kr. 
Öffentlichung der Mietſätze in den neuen ſtädti⸗ erlaubter Grenzüberſchreitung. niſche Delegation verlange eine Ermäßigung des in Betracht 1 

chen Wohn häuſern proteſtiert } a kommenden Satzes von 6 auf 2,40 Reichsmark je Kubik⸗ 8 

br ERDE ert, da dieſe Mietſätze unge⸗ * = ** meter. Dem widerſetze ſich die deutſche Verhandlungsdelegation, > 

er hoch feien und nicht die Genehmigung der Stadtverord⸗ BR 1 R ö die eine Aufhebung der polniſchen Erportzölle für 1 

1 betenverſammlung erhalten hätten. Es wurde eine Kom⸗ .. Adelnan (Odolanow), 17. November, Sechs⸗[ Rundholz verlange. Polen ſei keineswegs abgeneigt, Juge⸗ we 
jährige Kinder haben in Dobrzee ein Feuer ver- | ftändnile zu machen, wenn dies auch auf deutſcher Seite biaſichtlich | 


nilfion gewählt, welche die Mietjäge prüfen und feſtſetzen 
. — Auf eine Anfrage des Stadtv. Rechtsanwalt Spitzer 
betreffs der Liquidation des Elektrizitäts⸗ 
werkes wurde mitgeteilt, daß der Magiſtrat erſt in der 
1 dächſten Sitzung darüber berichten möchte, da am kommen⸗ 
den Sonnabend eine Sitzung der zuſtändigen Kommiſſion 
ſtattfinden wird. 
Um 9 Uhr fand die öffentliche Sitzung ihr Ende. 


anlaßt, dem die gefüllte Scheune und landwirtſchaftliche Ma⸗ ber Einfuhr von Schnittholz geſchehe. Die Erweiterung des vol⸗ 
ſchinen des Wirts Auguſtyn Wojeik im Geſamtwerte von 
3000 zi zum Opfer gefallen find. — Beim Erſetzen der alten 
Leitungsſtangen durch neue fiel eine Stange auf den 
Monteur Jözefat Wlazlinſki, der fo ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt, daß er kurz darauf ſt a r b. R 

e Poſen (Poznan), 18. November. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung hatte zuweilen einen ſehr ſtür⸗ 
miſchen Verlauf. Zu Anfang wurde vom Vorſitzenden 
eine ganze Reihe von Schreiben von ſeiten der Bürger vor⸗ 
geleſen, wobei das eine hervorzuheben iſt, in dem ſich der 
Verein für Liebhaber der Stadt Bromberg und Umgegend 
(Towarzyſtwo milosniksw w Budgoſzezy i okolicy) an den 
Poſener Magiſtrat wendet, den Verein gegen die beabſichtigte 


Gebühren für die Organiſation von Maſſentransporten ge⸗ 
kangten auf Grund einer B rordnung des Verkehrsminiſters vom 
5. November („Dziennik Uſtaw“ Nr. 112) in Höhe von 30 Groſchen 
je Waggon mit dem 10. November d. J. zur Einführung. 


* 
Geldmarkt. f 5 
Berliner Deviſenkurſe. 5 e x 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


reren 


ee 40 N 8 zu er ee Asus Für drahtloſe Auszah ar Lee a a zn 
i j prochen wurde ſodann die Veranſtaltung einer allgemeinen ovember ovember 
Erhöhung des Perſonen⸗ und Gütertariſs. Landesausſtellung in Poſen. Das Stadtparlament lung in deutſcher Mark Brief | Geld Brief a 
; 8 Mit dem 1. Dezember tritt, wie uns unſer Warſchauer erklärte ſeine Zuſtimmung zur Veranſtaltung dieſer Aus⸗ 2 1m . 
f Ötreipondent mitteilt, bei der Eifenbahn eine Erhöhung ſtellung und beauftragte den Magiſtrat, mit der Regierung Ban * : 422 6 
) ' Wir Perſonen⸗ und Gütertarife ein. Auf kurzen Strecken | in dieſer Hinſicht in Verbindung zu treten. Für die Aus⸗ F 2067 | 2.060 | 2.064 
j 936 diefe Erhöhung 10 Prozent, auf größeren 8 Prozent | ſtellung wurden 300 000 zl für die Anfangsarbeiten bewilligt. 2.12 213 | 2121 | 2131 j 
**. Die Behörden arbeiten gegenwärtig an dem Den eigentlichen Zankapfel bildete die Bewilligung einer ein⸗ 20.410 | 20.462 | 20. 20.458 i 
deütertarif. Verſchiedene Wünſche der Wirtſchaftskreiſe wer⸗ [maligen Unterſtützung in Höhe eines Monatsgehalts 4 4218 | 4.207 | 4.217 N 
een berüdfichtigt. ür die Kommunalbeamten. Der Magiſtr N 0542 | 0.544 0,5562 | 0,564 8 
N f Der Magtſtrat batte 4175 | 4.128 | 4175 | 4185 1 
a auf dringenden Antrag der Beamten die Unterſtützung ſchon 168.25 1688.67 168.20 | 168.72 4 
| ken? Globe. Buazel eeflärie Am 200 | Sul | sn | 
er Sladtverordnetenſitzung. Stadtv. Bunzel erklärte im | _ 7°, | Brüfiet-Ant, 100 Fr 58.56 | 58,70 | 58,58 | 58.72 3 
a Aus Stadt und Rand. Namen der Rechten, daß er der Auszahlung zuſtimme, jedoch 5 an & 8153 | 81.73.| 81.47 | 81,67 f 
t * unter der Bedingung, daß die nächſte Sitzung den Arbeitern 10.582 | 10.622 10.577 | 10.617 B 
| 5 Nachdruck fämtlicher Original - Artitel in nur mit ausbrüa- | eine ebenſolche Unterſtützung bewillige, während Stadtv. 1790 | 1784 | 17. 17.25 1 
| er Angabe der Quelle gestattet. — Allen unfern Mitarbeitern | Sniadz im Namen der Linken eine ſofortige Be⸗ 7445 | 74 745 = 
a wird ftrengite Verſchwiegenbelt zugefichert. willigung forderte. Als dies der Stadtpräfident für un⸗ 11215 | 11293 | 1215 | NEE ä 
2 Bromberg, 19. November. möglich erklärte, verließ die geſamte Linke die Sitzung. Der 5 "| 109.21 | 109,49 | 106,52 | 106.78 i 
6 Wettervorausſage. Antrag des Stadtv. Bugzel wurde einſtimmig angenommen. 75% Paris . 100 Fre. 14652 | 14.08 | 14.07 
> . 9 — Unfall. Der bekannte Pianiſt Felix Szymanowſki, N Prag in Kr. be a = 2 
N Die deutſchen Wetterstationen künden für Oſteuropa | per unlängit in dosen ein Konzert gab, batte das Unglück.] 40% Sofas 2 100 a 3082 | 3.042 | 3.088 | 3.048 | 
ockenes Wett : 3 ſo auf der Straße hinzufallen, daß eine arge Beinverrenkung 0 79 5 f 
, etter bei unveränderten Temperaturen an. 1 ; * 100 Peſ.] 83.57 64.13 | 63.62 | 63.78 7 
1 2 entſtand. Trotz dieſes Unfalls ließ er ſich noch am ſelben 4.5% | Stodholm. 100 Kr.] 112.23 112.81 11223 112.51 
: Abend a 3 > Dean n ot 7% Wien . . 100 Sch. 29 | 59.43 27 | 541 5 
5 r yrzyſk), November. Eine Holz⸗ 6% [Budapeſt 100000 Kr.] 5.894 5.914 5,893 | 6.913 5 
E Bor dem Totenfeſt. auktion der staatlichen Oberförſteret Grabomno findet am | 10% Warn 100 . - — et — ; 
t te Die Majeſtät des Todes will uns wieder ihre erſchüt⸗ 25. November d. J., vormittags 9 Uhr im Lokal Welniak Kairo. . 1 äg. Pfd.! — 8 — — 
9 eude Predigt der Vergänglichkeit alles Irdſſchen halten. in Grabow no hieſigen Kreiſes ſtatt. Zum Verkauf ge⸗ Züricher Börſe vom 18. Novbr. (Amtlich) Marſchau 57,00, 5 
1 nr Leben in der Natur erftirbt, es wird einſam draußen langt Nutz⸗ und Brennholz. Neuyort 5,18½ 8925 . N 73.08 / Re 
5 sr den Feldern. Wir ſehen es mit unſeren Augen und Selſngors en Ste 3 74 Solland 207,90 a 10184 
ee f g . . 
1 Aue Sleifches gehen werden. Wohl dem, der ſich über den Aires 210% Tofio 2,547, Butareit 2867, Atben 640, Berlin | 
. h 1 a og . Bo m Zuverſicht im . 123.15, Belgrad 9,14, Konſtantinopel 2.63 /. f 
1 ägt, daß der Tod nur die Schwelle neuen Lebens E 40 . t : =! 
1 f . Es hat fromme Menſchen gegeben, die zu ſterbenden rneuern ie 896 J. Bor ne 8,96 931 Län, Sheriing” 4.00 a 0 
2 ma He ie — 5 — Trauermiene gingen, ſondern mit Sorge = Wutz War 310 3ʃ. Ric 0 8 Han, 5 = 
ö 1 15 N ger ulden 7 7 . 
- Zum Geb 3 er 8 5 — en en Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 8 bitkeng al, lichen. Ne 2858 Zloty, 4 3ʃ., 5 13 
0 an Grauen vor dem Tode? Warum weicht man fo ge⸗ für den Monat Dezember — | 
0 5 gntlich aus, wenn man einen Leichenzug ſieht? Der Tod 5 ifte de Neuen Bücher“ wird 
11 berwunden! es gibt eine Hoffnung. möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel- ., ng 1 Se. 8 Reus he 5 I ae eee 
1 mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. % ne re 85 Seen neuen — br = 
| 100 e b e ee un elm II., die beſonderes Auſſehen erregt haben. 13398 * ! 
en gehe Post festum. Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
a we mit 25 gegen 21 Stimmen beſchloſſen, vom nächſten —— — 
12 Stadtbahn = ner a : aßenreinigungskoſten auf die . r G. — 5 1185 N ann 1 | 
ptkaſſe zu über: en. N F. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. e ſez für N 
7 > rund 0 gefaßt ste ee Sieg Kleine Rundſchau. und Land und für den übrigen redaktionellen Inhaltt M. Hepke: g 
= Lage aiftrat veranlaßt, aus der von Anſang an verfahrenen * Ein Dampfer von Seeräubern überfallen. Aus 1 110 ar 8 =; 1 G. in 889 Hanni 11 > 1 5 : 1 FR 
1 ee ſuchen, und es wäre vielleicht in der [Schanghai wird von einem unerbört kübnen Überfall chine⸗ 
zit der B chaft mancher Arger verhindert worden. Jetzt hat ſiſcher Piraten auf den engliſchen Dampfer „Sonning“ ge⸗ £ 
1⸗ We eſchluß nicht den geringſten prakliſchen | meldet. Die Piraten gelangten, unter dem Vorgeben Paſſa-] Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


giere zu ſein, auf das Deck des Schiffes und als ſich dieſes 


Tel or da bekanntlich dieſe Steuer am 1. April 1927 von i 
auf dem Wege aus Schanghai nach Honkong auf offenem 


ft erliſcht. Wenn als Grund für den Beſchluß u. a. an⸗ einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 224. 


\ 


Diuga 2 Gerade beim 16] WITLLIIIIIIIIIIESTIETIIIIIIEIIIIITTITEIIIIST] — A 0 0 
16 1x0 || Autihtogentanf Ei „ 4: 
4 8 lachte man auf renom⸗ N 8 6) 
1 Ö Il miertes Fabritat, a ame dap & 
N 19 ., Solches bietet die IR 
0 Diug ab a e e 5 I kaufen Sieam vorteilhaftesten bei 19298 ® 
7 1 Lö. — . * T 
are eee be ee e e 1 i rer d. Ziegler & Co. 
Im Namen der Republik ; 25% iR ulica Dworcowa 95 | 
Pol en 8 N N A| e | 2 Treibriemen :—: Maschinenöle :—: Wagenfette. 
* * A 3 | 
In Sachen des Reinhard Janke, Land: SAS. ͤ 9000000 ———— dcascheide al, 
wirt in Szkocja, Kreis Szubin, vertreten durch 7 7 ; I — nn FCarben. !3% 8 
den Rechtsanwalt Dr. Manſtein Senner in Er: 1 | * Qualität nur . 
| Szubin, Brivattlä erz dagen eld t adde, 7 N Büch 8 3 d 
4 Rudolf Krauſe, Landwirte aus Szkocja, g eue Bücher Kinderſ wen 10 ft 
Kreis Saubin, Beklagten; wegen Uebertretung | Alle die, welche an Rheuma, Gicht, Ischias, Hezenschub, 3. Liste 1 at: 
der 88 185, 186—223, 2232 des Str.⸗G.⸗B., hat] Rückenschmerzen und Nervosität leiden, müssen besonders Franko-Zusendg. reine Wolle, 1. 
18 7 ei in 1 auf a Ol 1 auf geregelten Stoliwechsel achten. geg. Einsendg. d. geſtrickt,f.6-12 0. NR 
Juni attgehabten Sitzung, an welcher ;hsteh. Betrag. 0 u 
n neben: N ab: STUVKAMP za sALZz ainbehl: Porto 2 Jahre .. nur i 1 
euch als Vorſitzender, ſowie 1. gmuntſ fi ; Postscheck -Kto. l 
Arzyminsti, 2. Winceniy degler als Beifiger CC Poznan 203815: Dumenbluse 
und der Gerichtsſchreiber Maciejewsti, ent⸗ somit hervorragende Dienste, um die Menschen lebens kräftiger Ford, Das große ; 8 
ſchieden: 7 13811 und widerstandsfähiger zu machen. Heute - das grds. neue Deſſins, ( 
1. Die Beklagten Auguſt Radde und Rudolf In Original-Packungen erhältlich in Apotheken Morgen. 22,35 u Bee: = 8 \ 
Kraufe find ſchuldig der Beleidigung in und Drogerien, wo nicht, durch die General-Ver- Wilhelm II, Aus f | 


Tateinheit mit Körperverletzung gegen⸗ tretung für Freistaat Danzig und Polen. 
e e N er Ban 25 Danzig, Am Holzraum 19, Telefon 5957, 
0 8 „ „ xlä * 5 
223 und 984 d. Str.⸗G.⸗B. verurteilt. Verlangen Sie aufklärende Prospekte. 13403 
a) Auguſt Radde zu 2 Wochen Gefängnis] ‘ | 3 * 
bezw. It. $ Ya d. Str.⸗G.⸗B. zu einer 
Geldſtrafe von 210 2, im Nichtbeitrei⸗ 
bungsfalle für je 15 1 1 Tag Gefängnis. 
b) Rudolf Krauſe zu 1 Woche Gefängnis 
bezw. It. $ 9a d. Str.⸗G.⸗B. zu einer 
Geldſtrafe von 105 21, im Nichbeitrei⸗ 
bungsfalle für je 15 1 1 Tag Gefängnis. 
2. Dem Privatkläger Janke wird das Recht 
der 8 Veröffentlichung des Urteils 
im Dziennik Bydgoski und in der Deutſchen 
Rundſchau in Bydgoszez auf Koſten der 
N . zuerkannt. 
1 Die Koſten des Verfahrens tragen die 
Beklagten. 


meinem Leben 
1859-1888 33,30 
Fabian, Flam- 
mendeJugd. 14,40 
Kipling, Das Licht 
erlosch . 10, 

Zahn, Die Hoch- 
zeit der Gaudenz 
Orell . . 14,50 
Alle bedeutend. 
neueren Bücher 
sind a. vorrätig. 
Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Tel. 85 Rydgoszcz ul Sdanskortat. 


rg 


Kirpenzeiiel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 21. Nov. 26, 
(Totenfeſt). 
Bromberg. Pauls⸗ 
Vorm. 10 Uhr: 


( 
neue Farben, l 5 
Popeline, reiz. I, { 
{ A |verarbeit. nur 4 . 


Ynmenmünte 


. Boston, Pl. 
JKrag.,Seiden⸗ | 
. f 
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. 0 
Danese enen 
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Yoltaer Vorinshank, Daklono 


Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht, 
Gegründet 1830. 


Annahme von Spareinlagen 


in Ztoty-, Dollar- und sonstigen Währungen 
Konto-Korrent- und Ueberweisungs-Verkehr 
Inkasso von Wechseln, Schecks, Fakturen- 
und sonstigen Beträgen 
Aufbewahrung von geschlossenen und 
offenen Depots. 13211 


futter, alle 
Weiten . nur 


Damenmünel 


eee | 9 AN]: 11 C2, 


I 
Auch in dieſem Jahre iſt * 57 für ſtarke a | 
fefferluchengetwürz | een 

* © N 


h ( gez. Lancucki. 
1 Szubin, den 20. April 1926, 
(J Maciejewski, Gerichtsſchreiber 
beim Kreisgericht in Szubin. 


Die IV. Strafkammer des Bezirksgerichts 
‚au 1 5 5 hat in der am 30. November 
1925 ſtattgehabten Sitzung, an welcher teil⸗ 
genommen haben: Der Direktor des Bezirks⸗ 
gerichts Kleineder als Vorſitzender, der Be⸗ 


auf das Beſte zubereitet! Aumenmäntel | 


Machen Sie einen Verſuchl fbr 1000 
Schwanen⸗ Drogerie 110. 


1 

ur 
Firksrichter Podwinſki, ſowie die Laienrichter: 0000000000 f | [ 
gnacy Kotlega, Gtanistaw Kawka, Jozef meme Dumenm nit 


oo und der Gerichtsichreiber des A St K auf 
ellati ichts Switalſti d i 2 chm. la Perſianer 
e „Stane m wellen 1023. e l 
ätigt und entſchieden: 3 3 a 8 ke neider⸗ A 
bene eee en eee WE IR Fabrik für Bade- h. See tinaoberſchleſſce e . 
Radde und Rudolf Krauſe wird verworfen meindehaufe, SEuperintend. el ; N den 
il 


gPESRUNBBuuuneNn zuzauas nnen, 


8 


% 2 
en nnen BERNESRRÄRRNSEITERÄRSRARKREADEHER n 
— — — — . — — 


und das Urteil des Friedensgerichts in Szubin r wannen u. Badeöfen I: 


a 
DIE" Roten bes . b sowie W ey ne Gelegenbeitstanf! 
en die Beklagten Auguſt Radde un „ anni 1 i iel* Kin er⸗ ütt K 1 
Rag deen d | sämtliche Blecherzeugnisse. | een 288, ge — Hüttenkoks . ur 
dung über die Koſten beruht f Di bds. 7½ Ul 
auf der Vorschrift des 5 805, des Str.⸗G.⸗B. 8 Poznan, Pine Fans . 


Bydgoszcz, den 1. Dezember 1925. Blaulreuz ⸗Verſammlung Kl 5 a I 

. 5 im Konfirmandenſaale. N 

(gez. S a 10. 0 5 0 E 0 3 
Die Uebereinſtimmung der Abſchrift mit r: Pfr. Wurmbach geſchnitten, ofenfertig, und geſpalten 

dem Original ſowie die Rechtskraft Br Boll: Der Kinder ⸗ Gottesdienft ſowie beſte 9 


> * — FR er : 0 
ſtreckbarkeit wird beſcheinigt. a a biet 5 „fällt aus, Mi och. abds, 115 19. franz. ] 
ee ee e olstermin Hiiromerid ei re Ker ur Feier eig Buchenholgkohle = u. Hd | 
yon Oberſekretär des Bezirksgerichts. g . * 90 28. on 2 folie vom. a Fran ⸗ liekert in jeder Menge u 3 f U 
Am Dienstag, den 23. November 1926 gert e jun tenizabe 57/88. ene 2 a | 
Pollizei⸗Verotduung vormittags 10 Ahr Verk. kommen: 1 Roß⸗ She A U ad on — if 
. findet im Bahnhofsreſtaurant zu Oſtro- werk, 1 Breitdre cher, ür i ? 


X 95 pi Uhr Jugendbund. Nachm 
Infolge Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ di t teigerun 1 Getreidemäh., 1 Drill⸗ x 5 
mecto die nächſte Verſteigerung von mache Pe chrome. 5 übe A ul. Marcinkowskiego da f Maine 2 
2 — 7 Ve 


Male Garbary 7a. 
Telefon 33-50 Gegr. 1906. 


Belzmäntel 


1 
Gelegenheitstauft 
5 


ne 


on 


Fb des Gesche deer Wieheucenv.28.8.1909 & 1 Hädlelmal, 1 Mei 
es Geſetzes bezügl. Biehſeuchen v.26.6. 2 „1. Reis 
efegfammlung ©. 519) ſowie diesbezügl, Aus⸗ Nutzz⸗ u. Brennhölzern nigungsmaſch., Pflü W: edi vert Telefon 1923. 
führungsbeltimmungen d. 7, 13, 1911 Selche |norwiegend treodenes Alobenhols mer. Tagen, Walaen, zeitag, abends 7 Uhr: 
Kir ben Sta 4) für die Dauer der Seuche [Bäckerware) ſowie Kiefern » Nutzrollen. Aus e. ldventsandacht, Pfarrer 
r den Staßttreis Bndgoszca folgendes: |? Meter ig, geſchält, gegen Barzahlung tall Art . Paulig. + 
9 1. Molkereien ſowie Milchverkaufsſtellen Das Holz it auf dem Holzplatze der Ober Arbeitsgeſchirr Cbriſtl. Gemeinſchaft Vereidigter 
3 den Konſumenten Milch in un⸗ förſterei, hinter dem Bahnhor Oſtromecko 3 1 St 5 e cher. Su chhalter 
ether gleich eine Erdihung durch Maffer gelegen, zu befihtigen, 1000| and atöbele- Vlies fe Heiden aan 
dende bie a a Gräfl. von Alvengieben-Schoenborn’ihe | Kurt Schmiz. 0 e Suden bund Korreſpondent 
N „Kannen und Gefäße. in denen die f r T b c 
Mollereion bezw. Milchverkaufsſtellen die Milch Oberförſterei Iſtromeclo . (Pomorze). 
geliefert bekommen, dürfen den Lieferanten Der Oberförſter. 
erſt nach geſchehener Desinfektion übergeben e 

5 Jedes Quantum trockene 


15 Kieſerniloben 


** 93 Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
vorj 
hat abzugeben 13˙27 


4. Uebertretungen werden gemäß Straf⸗ 
riften (III) zu oben erwähntem Geſetz be⸗ 

Helmuth Behrendt, Czersk, Tel. 28 
Telegr.⸗Adr. Großhandel CTzersk. 


N Mittwoch, d. 24. rang | 
> abends äUhrimzivilkasilt | 


ee ZA Liederahend 
Gercäftsbüner Ellen Conrad-Kirchhofl | 
1 . 2 N 3 
eee, 
ren. Off. erbeten unter für Nichtmitglieder 5.— har 55 in der 


E. 13221 an die Ge⸗ 5 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Buchbandl. E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 1347 N 


Nulſche ahne 


Bydgoszcz T. b. 


Neuheit! Nen ei! 
Freitag, den 105 Abr 


van 
J. VI. 6587/26. 12618 
Bydgoszcz, den 25. Oktober 1926. 


Miejski urza Policyiny. 
() Hanczewski, radca mieiski. 


Irteii gms. 


maſchine kaufen. bitte Gottesdienſt, Pred. Becker 
wegen Preiſe bei mir Nachm. 5 Uhr Gemeinde⸗ 
anfragen, wodurch Sie verſammlung⸗ Donners⸗ 
viel Geld ſparen. 1285 tag, abds. 7% Uhr Gebet« 


ki 


Dnia 20 listopada b. r., o godz. 10-tej, Spıelkarten! \ ſtunde. 1926, abends 
1 0 N ‘ uthal. Vorm. 
sprzedawad bede w Miedzynie, Nakielska 75 Haſen 9 r 


\ ter. 

Skat, Whıst-und Ds Jugendliche Uri 

Patience- Karten | große bis 1 5 pr. Stck. Sonnerstag, abds 8 Uhr 2 Jahren kein SUN, 
.n 2 


leine „ 1.0 2 Pr. Pd. Bivelftunde in Blumwes na und die 


I a 2 ö 0 l E 8 
N iftfmann 55 Kinderheim K. | 
; 3 1,20 „ „ = Rx ! 
DR ' UDO meRnE og a Kl. Vartelſee. "Sem, di 


najwiecej dajacemu za gotöwke: 1341, 
1 bufet, 1 biurko, 1 maszyne do 
Szycla, 1 aparat do ogrania, 
1 szafonierkg i 1 umywalke 
z marmurowa piyta. 


Tragitomdoſ ich. 


ch 3 2 r 10 Uhr Gottesdienfi*. N 2 von Hans J. Reh 
k Lemanski BIS A Nase e e e Uesenf EREISWERT 0. PROMPT Sonktan, e | 
om. sadowy z. b. W Bydgoszcz. len bei ſofortiger Kaffe, . oten | 1 
Zwangsverſteigerung. Am 20. 11. d. Jahr auch genen Rasa 73 1 se: A. DIITMANN 8. 1 leine Porſtelulg, Ni 
vorm. 10 Ahr werbe ich in Miedayd, ul Na⸗ welche 3 Jahre ge-| F. Ziotkowski nach Kindergottesdienft. — tage 
Helsta 75, an den Meiſtbietenden gegen Bar⸗ Perſelte Schneiderin lernt hat, arbeitet us Wodan En. 2 BY 260 8 zcz Karten sum Seh 2 
2 ü N 9 0 1 ellons 0 n 8 GR 
Peine en ielapparatı 1 88100 und Kleider für 6-10 n Müntel für 15-18 24 oscielna 11. sein. u 10 ee ri Theater al * 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte. Koſtüme „ 15-20 „ Sienkiewicz 32, 2 Tr. Telefon 1095, priv. 224. Uhr Gottesdienit”. Die = — 


o 5 Ein Film, den BB RN ern ee wird! 

Kino 02749 1 ' dt f Er Pi wu e Goduardv.Winterstein 
72 N „„  Wübelm Dieterle 
Aua, Försterchristel d Rae ee. 


6,45 — 8,48, Barry Liedire Karı Garbaoper 


Qs heute der größte Trumpf der Flimkunst! 


Orchester 1! 


175 Nanu! 


Derstärktes 


Onmutiges Lustspiel nach der berliimten Operette in 12 reizenden Qlkten 


; n l * 2 55 em je 75 7 er 0 171 — — * 
Fnotograph. Nunst- Anstalt Geschäftsbücher Radſpeichen, aten, |Torun Torun Dluga N 
4 9 U N) 8 Schirrholz Eſche Telefon 1 Zoglarska 0 
0 F. BASCHE, Bydgoszez-Okole ee 55 as 8 Er Eiche, Buche nal 7 f 6. 19 0 
1 Spe xlalafeller f. Kinderaufnahmen| ee 7 50 und preiswert frocen und preiswert Inhaber: Max Krüger. er 19 
5 e e N 5 5 fertig! ‚Sperli ei EV | 
Te a ie , We e Augenenmer Aufenthalt, | * bugs 
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dei zum Verkauf geſtellt werden. Es empfiehlt ſich, die Be⸗ 


i dabringen können, ſondern daß das Publikum ſich ſcheut, 


ß lers 
wirt 


bre ſche Bühne Hat uns mit dem „Erbförſter ohne Zweifel 
daunlchſte für die neue Spielzeit eingeführt. Mit Genug⸗ 
fache ihr wenigſtens hier der Erfolg werden, der ihre 


baute Juli nächſten Jahres beginnen. Dan ift jebt eifrig 


Wu. Dat. Beim Bezahlen mit falſchen Fünſzlotyſcheinen 


0 
» 


deikag in falſchen Scheinen wurde noch bei ihm gefunden, 


3 
6 tenhauſes beendet worden. Von jetzt ab wird von dieſer 


2. Blatt. Deutſche Rundſchauu. Vr. 267. 


Bromberg, Sonnabend den 20. November 1926. 


Opus 13 (Partitik) ein, um ſchließlich in formvollendeter 
Weiſe die Sonaten zum Klavier⸗Vortrag zu bringen. — Wir 
wollen und können nicht Kritik üben, wir können gur danken 
und zum Ausdruck bringen, daß ein ſolcher Volkshochſchul⸗ 
abend den Hörern unvergeßlich bleiben wird. 

* Schöneck (Skarſzewo), 17. November. Der Streik 
in den hieſigen Sägewerken iſt ſchon liqui diert worden. 
Die Arbeiter nahmen die Arbeit wieder au. g 

* Tuchel (Zuchola), 18. November. Beitt afte Roh ⸗ 
heit. Eine empfindliche Straſe erhielt der Ax⸗ 
beiter Schulz von hier vom Schöffengericht aufgedrückt. 
Schulz wohnt in der Ziegeleiſtraße, in demſelben Haufe 
wohnt die Beamtenwitwe Mutz. Frau Mutz hielt ſich von 
den andern Einwohnern des Miethauſes, namentlich aber 
von Schulz, möglichſt geſondert, was des letzteren Unwillen 
ſehr oft in Erregung brachte und der Frau Mutz Belei⸗ 
digungen und Drohungen eintrug. Eines Tages, 
als Frau Mutz aus ihrem Stall kam, ging Schulz ohne jede 
Veranlaſſung auf die bejahrte Frau los, ſchlug ihr wieder⸗ 
holt ins Geſicht, warf ſie zu Boden und bearbeitete ſie mit 
den Füßen. Ein Sohn des Schulz, ein unreifer Burſche, 
ſchlug auf die bewußtlos Liegende mit einem Knüttel ein. 
Mitleidige Nachbarn retteten schließlich die Verletzte aus 
der Gewalt der brutalen Menſchen. Die liberfallene am 
in ärztliche Behandlung, die Staatsanwaltſchaft erhob An⸗ 
klage und das Gericht verurteilte Schulz ſen. zu vier Mo⸗ 
naten, Schulz jun. zu einem Monat Gefängnis; letzterem 
wurde in Hinſicht auf ſeine Jugendlichkeit eine Bewährungs⸗ 
friſt von zwei Jahren zugebilligt. 


— jUP ã— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 18. November. Schüler als 
Mörder. Hier ereigneten ſich in Schülerkreiſen zwei Fälle, 
die ein deutliches Licht auf die ſeeliſche Einſtellung der ſtudie⸗ 
renden Jugend werfen. Der 18jährige Staniſtaw Lampin, 
Schüler der Handelsſchule, ſcho ß w ährend des Unter ⸗ 
richts auf den Rektor, verwundete ihn ſchwer 
und gab dann auf ſich zwei Revolverſchüſſe ab. 
Sein Zuſtand iſt zwar bedenklich, aber nicht hoffnungslos. 
Der Knabe gab an, auf den Rektor geſchoſſen zu haben, aus 
Rache für ſeine Ausweiſung aus der Schule. — Der zweite 
Fall paſſierte im Polytechnikum in Warſchau. Der Student 
Joſef Tyſza erſchoß die 21jährige Broniſtawa Gorna und 
verſuchte dann einen Selbſtmord. Er verweigerte jede Aus⸗ 


kunft. 

* Lublin, 17. November. Eine Fa m ilientragödie 
hat ſich in dem Ort Jalinie im Kreiſe Pulawſk zugetragen. 
Zu dem Geiſtlichen Witkowſki kam ein Gutsbeſitzer 
namens Wawer und bat ihn um ſeinen geiſtlichen Beiſtand 
ſeiner Frau Felicia gegenüber. Dieſe hatte nämlich ein Ver⸗ 
hältnis mit dem Gemeindehilfsſchreiber. Der Geiſtliche ſagte 
zu, W zu wollen, und beſtellte das Ehepaar zu ſich. 
Bei dieſer Gelegenheit erklärte die Frau, daß ſie von Hauſe 
fortlaufen würde, wenn ſie von ihrem Mann nicht geſchieden 
werden würde. Erbittert darüber, zog ihr Mann einen 
Revolver aus der Taſche und tötete vor den Augen 


betreiben. Auch ſonſt ſind auf dem Platze kleine Bauten 
aufgeführt worden, außer einem Aufenthalts⸗ und Speiſe⸗ 
raum hat man jetzt dort auch eine Bedürfnisanſtalt errichtet 
und Waſſerleitung dorthin verlegt. 

* Hela (Hel, 17. November. Einweihung des 
neuen Kirchturms. Die etwa 500 Jahre alte evan⸗ 
geliſche Kirche in Hela hat, wie bekannt, einen neuen Kirch⸗ 
turm erhalten, der Sonntag in Anweſenheit des General⸗ 
ſuperintendenten D. Blau aus Poſen feierlich eingeweiht 
worden iſt. Der Plan des neuen Kirchturms ſtammt von 
Profeſſor D. Ing. Gruber aus Langfuhr, Seit 1466 iſt 
die Stadt Danzig Patronin der Kirche. Jeder, der das 
kleine Kirchlein betritt, wird vom Zauber alter Romantik 
umgeben. Zahlreiche Erinnerungsſtücke, geſtiftet von Helaer 
Fiſchern, weiſen auf Seefahrt und Fiſcherei hin. So hängt 
z. B. an der Decke der Kirche in der Mitte des Kirchen⸗ 
ſchiffes das Modell eines Vollſchiffes, das bei Dunkelheit 
durchaus ſeemänniſch eine rote und grüne Poſitionslaterne 
zeigt. Wenn die Schiffer zum Abendgottesdienſt ihren Platz 
einnehmen, dann fällt ihr Blick faſt unwillkürlich auf dieſes 
Schiff, das ſie an ihren ſchweren Beruf und den Schutz 
Gottes dabei erinnert. Das Modell iſt das eines ruſſiſchen 
Kriegsſchiffes, das im 17. Jahrhundert Hela bombardieren 
follte, aber abſegelte, nachdem Helaer Fiſcher an Bord ge⸗ 
fahren und unter Übergabe eines Geldbetrages um Scho⸗ 
nung gebeten hatten. Zum Andenken an dieſes Ereignis 
wurde das Modell geſtiftet. Vorbildlich iſt die Treue, mit 
der dieſe deulſchen Fiſcher von Geſchlecht zu Geſchlecht an 
ihrer Kirche hängen Der um die Kirche gelegene Kirchhof 
trägt auf ſeinen Gräbern die kerndeutſchen Namen ihrer 
Urahnen und Ahnen. } 

* Konitz (Chojnice), 17. November. Die Veruntreu⸗ 
ungen im Konitzer Finanzamt vor der Straf⸗ 
kammer. Montag vormittag begann vor der Konitzer 
Strafkammer die Verhandlung gegen die ehemaligen Be⸗ 
amten des dortigen Finanzamtes, die angeklagt waren, Un⸗ 
terſchlagungen begangen zu haben, von denen wir bereits 
früher berichteten. Auf der Anklagebank ſaßen die ehe⸗ 
maligen Beamten des dortigen Finanzamtes: Nitka, Ku⸗ 
ſal, Szarmach und Sikor a. In der Verhandlung, die 
den ganzen Tag über dauerte, wurden den Angeklagten 
Dokumentfälſchungen und Unterſchlagungen, nachgewieſen. 
Das Urteil lautet: Nitka 21 Monate Gefängnis, Kuſal 
13 Monate Gefängnis, Szarmach 10 Monate Gefängnis 
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. Sikora wurde 
freigeſprochen. Die Gerichts ſoſten tragen Zi einem 
Teil die Angeklagten, bei dem Angeklagten Sikora die 
Staatskaſſe. 

* Konitz (Chojnice), 18. November. Der geſtrige 
Jahrmarkt wies reichliche Beſchickung auf, Alle Plätze 
waren ſtark beſetzt. Käufer fanden ſich in Maſſen ein, jedoch 
war die Kaufluſt infolge Geldmangel und der teuren 
Warenpreiſe wegen gering. Auf dem Vieh⸗ und 
Pferdemarkt preiſten gute Kühe 500—600 Zloty, alte 
Tanten 330—450, beſſere Pferde 450 —500, mittlere 250 bis 
400, Fohlen 100—150 Zloty. 

* Neuſtadt (Wejherowo). 18. November. Am Mittwoch 
„ die N . in 1 

a wiederum einen Vortragsaben „den der Leiter ; ; i a 
des Riemannſchen Konſervatoriums Herr Muſikdirektor ee F 
Paul Bermbter aus 5 5 ausfüllte. Ausgehend da⸗ — . —Q——P— — tv — — 
1 45 2 die . r e von ir 3 Jahre 9 

ährigen odestag Beethoven würdig 75 ö ‚so 
feiern wird, ging der Vortragende rad in großen Zügen Briefkaſten der Redaktion. 
auf die Weſensunterſchiede in der Muſik der drei großen J. H. in J. Ber durch Verfügung von Todeswegen von der 
Muſikſchöpfer Bach, Beethoven und Wagner ein. | Erbfolge ausgeſchloſſen iſt, kann von den Erben den Pflichtteil ver⸗ 
ei Beyer: uns er n Fermion fo verdanken [langen, wenn keiner der int § 2333 B. G. B. aufgeführten Gründe 
ee! e e Kunſt, iſe E 8 
wen en 75 Baden l 1. 85 zogen werden kann. Der Pflichteil beſteht in der Hälfte des geſetz⸗ 
reingeiſtiges Minus, ſo erreicht die Vergeiſtigung der muſika⸗ i 5 ; i 
leichen Gedanken bel Weeipnuen ihre Pöhe und wird durch] daß Aae wie de alte d die Kinde der Seger ee 
Wagner dann ſogar ſpäter das Reingeiſtige in die körper⸗ | andere Halfte des Nachlaſes erben. Ihr Pflichtteil wäre alſo 
liche Form gebracht. Bach wollte uns durch ſeine Muſik au | des ganzen Nachlaſſes. Hat Ihre Schweſter keine Kinder hinter⸗ 
himmliſchen Höhen erheben, Beethoven riß himmliſche Klang⸗ laſſen, ſo wären Sie allein geſetzlicher Erbe, Ihr Pflichtteil wäre 
Br fert N re hernieder und zwang fie pie une dann die Hälfte des ganzen Nachlaſſes. 
Schöpferkraft, unſere Sinnenwelt zu veredeln. hierauf ga i i in Dan i pe 
uns Herr Mufitdirektor Wermbter neiftreihe Erläuterungen N e ee i N 9 
über Geſchichte, Aufbau und Weſen der Sonate im allge⸗ | wir können Ihnen nicht dafür bürgen, daß Sie die Auflaſſung er⸗ 
N 8 ee L 1 1 eee 15 Vale g. Wir können Ihnen keine ſolche Adreſſe in Warſchau nach⸗ 
eethove onaten Opu rauerſonate) un weiſen. 2 | 


Thorn. Graudenz. 
Fahlpelz 


Pommerellen. 


10. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


dertcdie milde Herbſtwitterung begünſtigt den Umbau 
ſtrukt as anſtalt. Es find weitere Mengen Eiſenkon⸗ 
troffe on von der Spezialfirma aus Deutſchland einge⸗ 
Mat an An der Montage wird gearbeitet. Es iſt ein hoher 
Ehen aufgeſtellt, mit deſſen Hilfe das Aufrichten der ſchweren 
wühreetle vonſtatten gebt. Der Betrieb der Gasanſtalt iſt 
Morde? des Umbaues in feiner Weiſe unterbrochen 


8 Ein Falſchſpieler wurde geſtern verhaftet. Er bat im 
gen auf der Fahrt hierher zwei Perſonen 55 zi im Spiel 
was ommen. Auf dem Bahnhof ſuchte er ſich zu drücken, 
die „Im aber nicht gelang. Das verlorene Geld erhielten 
kichtfertigen Spielgenoſſen wieder. * 
gestern Ein goldenes Armband mit dünnem Kettchen bot 
Kauf ein Knabe einem Herrn in der Pohlmannſtraße zum 
fragt an. Als er nach der Herkunft des Armbandes ge 
der . lief der Knabe ſchleunigſt fort. Vermutlich hat 
Jolt unge es entwendet. Das Schmuckſtück kann von der 
lelkommandantur abgeholt werden. * 
850 Fahrrabdiebſtahl. Ein Jan Bucskowſki auß Tu⸗ 
danke eldete geſtern der Polizei, daß ihm fein Fahrrad, 
n „Puck“ Nr. 201 455, geſtohlen worden ſei. 5 
56 Aus dem Kreise Graudenz, 18. November. Mit dem 
uu un der deukſchevangeliſchen Lehrkräfte 
daten weiter fortaefahren. Nachdem erſt vor einigen Mo⸗ 
Bohn die evangeliſche Hilfslehrerin Fräulein Küſter in 
dient g (Wewiorfi) nach mehrjähriger Tätigkeit im Schul⸗ 
lichen atlaffen iſt, wurde zum 1. Januar n. J. dem evange⸗ 
auf Lehrer in Kabilunken gekündigt. Der Lehrer hat 
gel einem Seminar in Pommern die Abgangsprüfung ab⸗ 
ach be kam dann mit mehreren anderen jungen Lehrern 
Au feiner Heimat Polen und erhielt hier im Staatsdienſt 
em Fund, Er ſoll mit Beginn des nächſten Jahres aus 

Staatsdienſt ausſcheiden. 

= 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


I. Ausverkauf billiger Bücher, der von der Buchhandlung 
eng ld Kriedte, Grudziadz, Micektiewicza 3 
anſtaltet wird, hat, wie in früheren Jahren, großen Beifall 
unden, da wiederum wertvolle Bücher zu einem ganz geringen 


r zeitig durchzuſehen, da der Ausverkauf nur noch einige 
age ſtattfindet. (18357 * 


— — — 


Thorn (Torun). 


Po Bei der Deeutſchen Bühne Thorn ging am letzten 
inf zum dritten und letzten Male das erſte Stück der 
Aalen Spielzeit „Der Erbförſter“ in Szene. Zum erſten 
ie ſahen dabei die Schanfpieler einen Zuſchauerkreis vor 
0 der den unendlichen Mühen der Vorarbeit entſprach: 

5 Saal war fait ganz ausverkauft. Neuer Mut und neue 
kraft mag den Eifrigen gekommen ſein nach der nieder⸗ 
üdens geringen Beſucherzahl der beiden erſten Auffüh⸗ 

Ji en. ihnen mag ſich ſchon mancher, dem unſere 
‚Si ne am Herzen liegt, die bange Frage vorgelegt haben: 
Feind wir nicht für ein Trauerſpiel ſchon eine zu kleine Ge⸗ 
Sung geworden? Sind wir dies bereits, dann iſt der 
nicht der, daß wir ein ſolches nicht wirkungsvoll her⸗ 


Tr erſchütternde, reinigende und erhebende Wirkung einer 
deute ie über ſich ergehen zu laſſen.“ In dieſem Sinne be⸗ 
np t das volle Haus des Sonntags einen Hoffnungsſtrahl, 
Beine derartige Arbeit auch fernerhin ſich lohnen wird. — 
rbtallen e waren ſie gekommen, die den 
Imöförfter“ ſehen und miterleben wollten, ſogar von weit 
ge der. ehemaligen Grenze. Und ſie alle werden einen 
enn 0 leicht vergänglichen Eindruck mitgenommen haben, 
wie die Wirkung der Aufführung war wiederum gewaltig 
Wieder! den erſten Malen. Vollſte Anerkennung verdiente 
Sr, tum der Spielleiter und Darſteller der Titelrolle, Herr 
ande. e le r. Ebenſo ſehr wie die Rolle des Erbförſters alle 

* Rollen überragt, die nur den wirkungsvollen Hinter⸗ 
Cha d für alle Seiten dieſes monumentalen, tragiſchen 
Harakters abzugeben haben, ebenſo überragte Herrn Strel⸗ 


Spiel aus innerſtem Erleben heraus das ſeiner Mit⸗ 
ihnkenden. Und bis zur kleinſten Rolle haben auch dieſe das 

vi beigetragen, dem Stück wiederum jene erſchütternde 
Nirkung zu geben, wie bei den erſten Aufführungen. Die 


Yet] 
gi e | 7 ta par 
Be r 2E W a billig zu verkaufen 
Pr ee 
* 0 en. oruß, Sukiennicza 2, II 2 = 6 | h its⸗ 

Minna Nomat. _|eriedigt lemtliche An. anderes Wild elegenhe 


Torun, d. 17. Nov. 26. |gelegenbeiten, auch fa * 
— —— — milidre, gewiſſenhaftu. kauft ſtändig 12997 


verkauf. | 
Damenhüte|___t St. Strzelecki, Ein Brillant=Gollier. | 
werden | ni billig ee ee | Torun, Szeroka 25. ein Damenring I 


umgearbeitet E 
Jeſebte, Bantowa l. l. 


οοο³²ů 
Musterbeutel 


mit u, ohne Falte 
beste Qualität . 
in allen gangbar. Größen 


bisher beſte Leiſtung gegeben und hat ſich damit aufs 


a kann fie ſich nunmehr der leichteren Muſe zuwenden. 


inzielle Exiſtenz ſicherſtellt. 
— Die Stromverſorgung von Grodek ſoll bereits 


weten, die Leitung, welche über Fordon geht und 80 Kilo⸗ 
Stter lang fein wird, auszubauen. Die Leitung wird für 
Starkstrom 100 000 Volt gebaut ſein und muß der Strom 
Ren ebigen Electraftäcswerk auf Gleiche re umgewandelt 
betrden. Die Gefſamtkoſten ſollen ca. 2 Millionen Ztotn 
Argen | * * 
Typhus iſt in mehreren Fällen in Tauer (Turzno) 
Aügeſtelt worden. Die zuſtändigen Behörden haben ſofort 
und dungen getroffen, um die Erkrankten zu iſolieren 
die Seuche im Keime zu erſticken. i 4 
Könſadtt. Im bewußtloſen Zuſtande wurde in der Nähe der 
ftäp aſtraße eine junge Frauensperſon aufgefunden und ins 
an 


B. Papier, Grudziadz, 


Mieckiewicza 21, 1. Etg. (früher Pohl⸗ 
mannſtraße) Vis-A-vis der Polt. 12758 


Schalt-Skizze 
erprobter, hochw 
Sende- und Netzanschluss- 
Geräte. (220 oder 110 Volt). 
Die in dem bereits in 4, erweiterter Auf- 


ulica Radzynska 3. 


tiſche Krankenhaus eingeliefert. Wie ſich erausſtellte 
ander 1 f liegenden Am Sonnabend, den 20. d. ts. 
5 Neues ſich um ein gänzlich mittelloſes, arbeitſuchenden A. Dittmann, findet in den Räumen der Loge 


13395 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 21. Nov. 26. 


Bydgoszez, 
ulica Jagiellonska 16. 


BE 988 
— 


barde ein auswärtiger Mann verhaftet. Ein größerer Geld⸗ 


noch anderen Teil hatte er bereits „untergebracht“. ale 


mals: Vorſicht vor falſchen Scheinen ; Au 

rr. d 0 hnahme. 12834 (Totenſeſh). der vereinigten Guttempler statt. 18400 

Dar * Diehesaut. Im Polizeikommiſſariat. Altſtädtiſcher Kirchl. Nachrichten ac IR 

t 10, Hof, kann eine lederne Damenhandtaſche abneholt Justus Wallis, Torun meinde 

Verden, die ſicher von einem Diebſtahl herrührt. * 4 E 13 Szeroka 34 1 Tanz und andere Belustigungen, 
— J Evangl.⸗luth. Kirche. Buchhandlung. Gegr. 1858. Der Vorstand. 


Vacheſtraͤße 8 (Strumy⸗ 
kowa). Vorm. 10 Uhr: 
redigtgottesdienſt, Pfr. 


JJC T 
JDeutſche Bühne, Grudzildz. 


— — —— — 
r. Hoppmann, Poſen.— Am Totensonntag, d. 21. November Hibelſtu Sonntag, den 21. November 1926. 
Vorm. 10 Uhr Hauptgot⸗ abends 6 Uhr, in ze Altstädt, Kirche: nee pünktlich 7 Uhr abends im Gemeindehauſe 


teodienſt in Sipio ry. — 1 Nee N 2 5 zan 
Musikalische Feierstunde egg, „Kabale und Liebe 


Nachm. 3 Uhr Predigt in 
Polſchnowo, Pfr. Brauner. . 
bowitz. Vorm, 1 zum Gedächtnis der Toten Abendmahlsfeier. Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von 
0 unter Mitwirkung der „Thorner Liedertafel“] Oſterbitz. Nachm. 2 Friedrich von Schiller. 13164 
und anderer geschätzter Kräfte, veranstaltet uhr Gottesdienst, danach Hierfür reſerv. Karten, bis 16. 11. cr. Sonntag, 


dog Dirkhan (Teſe). 17. November, ala Weichſel⸗ 
wobkenladeſtelle iſt jetzt die Inſtallatton des dort 
er hieſigen Überlandzentrale errichteten Transforma⸗ 


h In ntale aus die geſamte Verſorgung des Betriebes 
für Lichebtriſcher Energie ſowohl für Kraft als auch 

fur Wet geregelt. Der große Platz vom Waſſerbauamt bis 
durch eichſelbrücke und die ganze Zufuhrhahn werden jetzt 
leb an hohen Maſten angebrachte elektriſche Lampen he 


Gra 
Uhr Gottesdienft mit hlg. 
Abendmahl. 


4 Ra er U Eintrittskarten à 50 gr im Friseurgeschäft|3 Uhr Jünglings und Liebe“; hierfür rejegv. Karten bis 24. 11. cx. 
1 uin * 7 „ 2 2 5 7 
r, Mictiewicza 15. 


Abendmahlsfeler. 'Thober, Starr Rynek 31 u. an der Abendkasse. Jungfrauen Veren. lin unserem Geſchäftszimme 


8 
Ulenchter. Später ſoll auch nod eine ameite len nee 
werbene Schüttelrampe in der Nähe der Brücke aufgeſtellt 
* en, um alsdann die Beladungen auch hier maſchinell zu 


a 
153 8 


—: , 
Guttemplerloge 


Das 1. Winterfast 


von 6. Steinwender. 13359 | Abendmahlsfeier. Nachm. den 28. 11. cro zum letzten Male: „Kabale und 
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E. B. P. An Kapital haben Sie etwa 60 Prozent = 2646,60 31. 
für je 15000 Mark zu zahlen. Rückſtändige Zinſen höchſtens für 
die letzten vier Jahre zu 4 Prozent, d. h. jedes Jahr 105,86 Zl. 

Radio⸗Baſtler. Sie müſſen ſich perſönlich bei dem Poſt⸗ 
amt melden, in deſſen Bezirk der Radioempfangsapparat in Funk⸗ 
tion treten ſoll, und dort ein ſchriftliches und geſtempeltes Geſuch 
um Genehmigung der Anlage niederlegen. Gleichzeitig muß eine 
Kanzleigebühr von 5 31. erlegt werden. Die Genehmigung wird 
nur an polniſche Staatsangehörige erteilt. Über Geſuche von Per⸗ 
ſonen, die innerhalb der 30⸗Kilometer Grenzzone wohnen, ent⸗ 
ſcheidet die Bezirksdirektion der Poſt nach Verſtändigung mit der 
Wojewodſchaft. Die Konzeffion muß die Bedingung enthalten, daß 

die Empfangsapparate in allen ihren Teilen im Lande her⸗ 

geſtellt fein müſſen. Der Handelsminiſter kann jedoch Aus⸗ 
nahmen von dieſer Beſtimmung zulaſſen gegen eine Zuſchlags⸗ 
gebühr, deren Höhe er ſelbſt beſtimmt. 

Th. M. 1. Die Zahlung des Waſſerzinſes und der Kanals 
gebühr ſeitens des Mieters hört erſt auf, wenn die Miete 
75 Prozent der Grundmiete erreicht hat. Für das 1. Quartal 1927 
iſt alſo noch der Mieter zahlungspflichtig. 2. „Landwirtſchaftliches 
Zentralwochenblatt“ in Poſen (Zwierzynieeka 13, II) und „Der 
Landbund“ in Thorn (Szeroka 16). 3. Wenn die nicht eingelöſten 
Schecks eine Schuld darſtellten, werden ſie aufgewertet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 19. Novbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Ztoty am 18. November. Danzig: Ueberweiſung 57,02 
bis 57,16, bar 57,28—57,42, Riga: Ueberweiſung 64,00, Neuyor k: 
Ueberweiſung 1162, London: Ueberweiſung 43,50, Mailand: 
Ueberweiſung 281, Zürich: Ueberweisung 57,00, Bukareſt: 
Ueberweiſung 20,75, Czernowitz: Ueberweiſung 21.00, Wien: 
Ueberweiſung 78,35 78,85, bar 78,40 79.40, Berlin: Ueberweisung 
Warſchau, Poſen oder Kattowitz! 16,405 46,645, bar 46,435 46,915, 
Amſterdam: Ueberweiſung 25,00. 


Warſchauer Börſe vom 18. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 125,60, 125,91 — 125,29, Oslo —.—, Holland 360,90, 361,80 
— 359,80, London 43,71, 43,82 — 43,60, Neuyort 9,00, 9,02 — 8,98, 
Paris 31,50, 31,58 — 31,42, Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —.—, 
Schweiz 174,00, 174,43 — 173,57, Stockholm 240,70, 241,30 — 240,10, 
Wien 127,18, 127,50 — 126,86, Italien 38,62'/, 38,72 — 38,53. 


Von der Warſchauer Börſe. 
Drahtb.) 5 4 


Auf dem heutigen offiziellen Geldmarkt wieſen die De⸗ 


befindet, ſucht, geſtützt Gefl. Angeb. u. G. 7868 
auf ſehr gute Zeugniſſe a. d. Geſch. d. Ztg. erb. 


EN END N eee ı’a2 
Sue Stellung als A. Henfel, ul. Dworcowa 97. 
Suche zum 1. Dezemb, 


ſtändig. 


H. Dittmann, T. 2 o. p., 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 


Stellung als 


Hofbeamte 


ne an TEN 


Menge geg de 4 Yberinipeltor |! 
ſucht alleiniteh, Dame 90 Jahre alt, ev., poln. 
von 35-50 Jahren m. Staatsb., in ungekünd. 


etwas Vermögen 
Wells Heirat. cr G e 


Off. bitte unt. T. 7817 geweſen u. in all. Zweig. 


oder 1.4.27 ſelbſtändige 


Schmſed, rr 0 gründlichſte erfahren, |auten 


zwecks 


Heirat. 


Einheirgt in Schmiede⸗ 
rundſtück angenehm, 
och nicht Bedingung. 


Id., eb. Landwirt 


mit 4jährig. Praxis, 
ſucht per ſofort oder 


ſpäter Stellung als 
Offert. unt. F. 13341 an 


feet, unt. 513341 Aſſiſtent oder 
Werbach ec! Hofberwalter. 


Landwirtstocht., ev., 
Mitte 20er, öld, förſche Angel, unt. N. 13378 


Erſchein., die das elter⸗ 


ut geſinnten 


pat. Heirat. 5 
Bild, w. zurüdael, wird, Zeugn., langjähr. Er⸗ 


1 iſcherei 
u. L. 18374 a. d. Gſchſt. fahrung und Empfehl. 


ff. unt. 


d. ehemal. Prov. Poſen 


Junggeſelle 
8 Jane en e u. A. 13326 a. d. Gſt. d. Z. 

ahren, aumeiſter Ein mit tehr guten 
w Sausbeiber, uicht re Be Gee 


Lebensgefährtin. verſehener, älterer 


Wirtſchaftlich erzogene Landwirt 


Damen von angenehm. 

Aeußern u. heit. Ge⸗ 

müt, denen an gemütl.ſev. led. ſucht Stellung. 
Heim gelegen iſt, woll. Gefl. Off. u. J. 13414 
ihre Zuſchriſt. m. Bild an die Geſchſt Ztg. 
u. Angabe der näher. 

Verhältniſſe unter O. 


verwaltung als 


ober Jäger 


Angebote an 


Aelterer deutſcher 


Deſhnachtswunſchl Maſchinenmeiſter 


Suche für einen Guts⸗ un ; 3 
Bee 10 no. dee 
durch. Meizenboden, ſämtl. Druckarb. fehr at. 
evgl., Mitte 30., intell. eingearb,, ſucht Stellg. 


vermög., Dame, welche 
auch verſteht, ein Land-] C. Pollatz,. Torun, 
11 Slowackiego 43. 


Verwalter 


haushalt zu führen, 
zwecks Heirat Damen 
mit entſprech. Vermög. 


18401 an die Geichſt. Abſolv. ſtaatl. Bau⸗ 
d. Zeitung ein : gewerlſch. Stettin (mit 
„gut“ beſt.), der deut⸗ 
ſchen u. poln. Sprache 
in Wort und Schrift 
mächtig, mit ſämtl. im 


Kellner 


8000 Dollar 1 
J. feit, Kapit. u. Zinſen menden Arbeiten vers 
Glänzende Kapitalsan⸗ Polen oder Freiſtaat 
lage in Gold! Gfl. Off. a. Danzig. Angebote er⸗ 
H. Tonn Sniadeelich 31. bet. an Otto Kadereit, 
13379 Telefon 1955. Skarszewy (Pomorze ). 


Warſchau, 18. November. (Eig. 


19 J. alt, der ſ. Lehr⸗ 
€ zeit a. größ. Gutsgärt- 
27 Jahre alt, Ausländ. nerei beendet hat und 
unverh., der ſich auf gegenw. noch Ausbild. 


7 Seifenpulver | Henmter | | 
EC 0 8 3 
1 5 fetihaltig einem großen Gut‘Bom- |t. Foritfach erhält, ſucht NR 3 2 

| das dlerdestel Side, ir unaetün- Sielung In , aſſiererin 
BR e | und Gmpfeblting, ſelb⸗ 
poſten. Geff Offerten Vogt, Kutſcher 


ie od. ſonſtige Vertrauens 


HER N 2, { 
o 4 
Zei en d ler unter U. 18411 an d 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. ſtellg. v. fof. od. 1. 1. 27. 


in Bogen und Rollen en, Lund. Beamter 


oder auf Vorwerk. 
Selbiger iſt 43 J. alt, 
ev., verheirat.. kinder⸗ 
los. an ſtrengſte Tätig⸗ 
eit gewöhnt und in 
ungekündigt. Stellung. 
Gefl. Zuſchr. unt. K 


Stell. ſucht zum 1.1.27 13321. f. d. Elt. d. 3. 


Folſlmann 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. meines Berufes aufs 0 J. alt, unverh., mit 
worüber gute geugn. u. aut de Sal 1 8 

„ſucht die Be⸗ 0 u. guten Erfahrungen in 

kanntſch. n Empfehlung. Off. unt. Privat⸗ u. Stgatsforſt., 
Ich, netter Damen O. 7891 a.d. Geſchlk d.. beherrscht beide Ster 
Wort u. Schrift, ſucht 
3. 1.1.27 od. ſpät. Stellg. 
als verh. oder unverh. 
Offerten an 13369 


Franciszek Gzella III 


Diie, pow. Swiecie. 
Tüchiſger 
Forſtmann 


a. d. Eſt. d. Ztg. erb. 28 J. alt, unverh. mit 
liche Grundſtück (üb Empf e 1100 
ück (über mpfehlung. beherr 

118 Morg. groß) über⸗ Mirtſchaſtsbeamt. beide Sprach. in Wort 
nimmt, ſucht auf dieſemſperh., evgl., langjähr. und Schrift, ſucht zum 
Wege ein. vermögend., Oberbeamt. ſucht, weg. 1. 1. 27 od. ſpät. Stellg. 
Herrn [Perpacht. d. Gut. zum als verh., od unverh. 
ennenzu lernen zwecks 1.1.27 evtl. früh. Stellg. Förfter oder Feld⸗ und 
Off. m. Auch a. Nebengut. Gute Jagdauſſeher Auch mit 
ut vertraut. 

. ) 113171 an 
D. Z. erb. Diskr. Ehrenſ. berbortag. Landwirte die Geſchſt. d. Zeitung, 


ſuche beieinzeln, Herrn |m. Gehaltsanſpr. exkl. 
oder bei klein. Fam lie 


Etellung. und zu⸗ Laute Rittergutspächt. 
verläſſig, mit Kochen u. Lopuchowo, p. ac 
Baden vertraut, weiß GoSlina,pow.Oborniti, | eine Kuh melken kann. 

u — DPerſönliche Vorſtellung 


erwünſcht. Reiſe viert. 
Klaſſe vergütigt. 13355 ſind billig zu verkauf. 


Livowa 2. 7010 Gut erhaltene 7912 
Gpeife immer 2 sagdgeuehte Holzbearbeitung. 


27 abend er 
in Eiche, allermodern⸗ 
ſte Ausführung, verk. 1 Doppelflinte, Kal.] Bndg.⸗Jagiellonete 
preiswert, auch auf 12, S 8 
Teilzahlung 12569 Ehbg. bezw. doppelt, 


auch i. Landwirtſchaft⸗ 
ee 
{ a. d. d. 3. 
sräuein, b Spier Ehuntewo such 
küche erlernt hat, ſucht Adden Ian ecm 
v. 1. Jan. 27 Stellung N 5 ; 


im Privathaushalt. wo 8 
es Kan d. Wirſſchaft eldbeamten Mädchen 
vervollkommn. kann, nur ſauber u. mit gut. 


am liebiten außerhalb. möglichſt beid. Landes⸗ Kochkenntn., per ſofort 


teh. z. Seite. Gefl. Off. Evgl., verh., 30 J. alt. 
1 d Forſtmann und Jäger 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., ab 1. 4. 27 an- 
derweitig, am liebſten 
in einer größen Forſt⸗ 


od. evtl. ein Unterkom⸗ 


men bei älterer Dame. . 

Kenninifle im Nähen eh 6 N pf 5 5 
in genügen vorh. Plesewo, mmerell. 
Off, unt. B. 13413 an LU. Besen Damme: 


die Gichft.b. J erbeten. mit eigenen Leuten für 


Feb., jung. Mädchen große 


Förſtauffeher 


Off. unt. J. 13352 g d. Srle. N 
Eſt. Kriedte, Grudzigdz. Bewerbungen m. Zeug⸗ zu verkaufen. 15. 
u 3 


isabichriften an die 

Junges Mädchen m ede ng 
aus Built Familie, mit d. Herrſchaft De 
elsſchul⸗-Bildung, p. Sadki, pw. Wyrzysk, mit 10 Mor em Sand 
e. Kreis 
1340: Thorn, iſt zu verkaufen 
od, zu vertauſchen. Gfl. 
Offerten erbitte u. R. 


Korreſpondentin 2877 e. d Ci d. 82. 
ſchreiben u, leſen kann,. Wallis Toru. an welche d.Stenographie Molkerei 
olterei 


Mädchen b. Lande b. 8. Je der ven, 


Daueritellung. Frdl. 


: Lesniectwo Göra 
13382 an die Geſchſt. oezta Tblewo 
dieſer Zeitung einſend. Aelt. Puchdruck⸗ 1 Kosclerzyna. 9 
an 
Bahnſtation Naklo 
Brennerei⸗ |Iucht Stellung, eder Witos ed 
Mithilfe im Haushalt run. * 
angenehm. Gefl. Off. u. 
poln, Staatsb,, d. poln. C. 4340 an unn.⸗Exped. 
vertr. m. Buchführg. u. 
Trodnerei, ſucht Stellg. 
v. gleod. ſp. als verh. od. 
unverh. Angeb. unter 


an M. 


niewa. Sepolno. 7836 
u. Konditor Für eine Walſe 


deutich. Staatsangeh., 18 J. alt: welche die 
lar gel. guf 10 Bau»Geichäft vorkom⸗ ſucht Stellg. von ſofort. Schneid. erl. hat, wird 
i ˖ Uebernehme auch and.] Stellung im Haus⸗ 3 
werd, abſolut ſichergeſt. traut ſucht Stellung in Beſchäftigung in dtſch. halt geſucht. Eintritt Schwere, Kuh ſteht 

auje, Beh, die poln. kann jederzeit erfolgen. in Dauerſtellung. 3701 | tragende zum 

prache perfeit auch in Meldungen an g 5 
Schrift. Off. u. T. 13409 
an die Gſt. dieſer Ztg. 


viſen Paris und Mailand einen feſteren, die Deviſen Amſterdam 


einen ſchwachen Kurs auf. Der geſamte Valuta⸗ und Deviſen⸗ 


bedarf ſtellte ſich auf 360 000 Dollar und wurde durch die Bank 
Polſki vollkommen gedeckt. Im privaten Verkehr iſt der 
Dollar auf 9,00 zurückgegangen. Für den Goldrubel wollte man 
4,75½ zahlen. Es kam zu keinen Geſchäftsabſchlüſſen. Von den 
ſtaatlichen Anleihen lagen achtprozentige Konverſions⸗ 
anleihe und zehnprozentige Eiſenbahnanleihe feſter. Pfand⸗ 
briefe wieſen eine erhaltende Tendenz auf. Auf dem Aktien⸗ 
markt herſchte zunächſt eine ſchwache Stimmung. Doch beſſerte 
ſich die Lage gegen Schluß der Börſe. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
18. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —.— Gd., Neuyork —— Gd., Berlin —.— Gd. —.— 
Br., Warſchau 57,02 Gd., 57,16 Br. — Noten: London 25 07¾ Gd., 
pet —,— Gd., Berlin —— Bd, —,— Br., Polen 57,28 Gd., 

540 r. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 18. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 9½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
61,50. Sproz. dol. liſtn Poz. Ziem. Kredyt. 6,90. Bros. Poz. kon⸗ 
werſ. 0,49. — Induſtrieaktien: Brom. Krotoſzynſki (30 3%) 
15,00. Centr. Roln. (1000 M.) 0,55. Goplang (10 31.) 13,00. C. 
Hartwig (50 31.) 23,00. Dr. Roman May (1000 M.) 36,25—36,50. 
Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,55. Unja (12 31.) 6,30. Wytworn. 
Chemiczna (1000 M.) 0,60. Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 1,16. 
Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szukalſti, Bromberg, vom 19. November. Preiſe für 100 Kg.: 
Rotklee 300—360, Weißklee 250320, Schwedenklee 360-420, Gelb⸗ 
klee 100120, do. in Kappen 50—60, Inkarnatklee 60-80, Wund⸗ 
klee 100—120, Timothee 70-90, Raygras 70—90, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 40—42, Peluſchken 36—40, Serradella 22— 24. 
Viktorigerbſen 95—105, Felderbſen 60-65. grüne Erbien 60-70, 
Senf 75 85, Rübſen 75 80, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20 —21, do. blaue, zur Saat 18— 20. Leinſamen 70—80, Hanf 50-60, 
Mohn, weißer 135—155, do. blauer 130 — 150, Hirſe 30-40, Buch⸗ 
weizen 30—34 Zloty. 

Mehl. Graudenz, 18. November. Die Roſanowſkiſche 
Dampfmühle notiert für 100 Kg.: Kaiſermehl 95, Weizenmehl „0000“ 
75, Roggenmehl 60proz. 59, Roggenmehl 65proz. 58, Roggenkleie 28, 
Weizenkleie 28, Roggenſchrot 47, gemiſchtes Schrot 43, Gerſten⸗ 
grütze 63. 

Leder. Graudenz, 18. November. Rohlederpreiſe für 
1 Kg. bei Barzahlung: Rindleder 1. Gattung 1,00, Schafleder 0,80 
bis 1,00, Pferdeleder das Stück 18—25, ein Ziegenleder 7—8, ein 
Haſenfell 0,70—1,00, ein Kalbfell 10—11. 


Hüttner lle 


weiſe geſucht. 


Hofbeomter 


tüchtiges 


e et. b Sanestprosen| Stuben mädchen 
ſucht zum 1. April 27 1 N. 280 7a. d Cid. gterb. in, mort und Gchrift 
Säuglingsſchweſter 
3.1.12, Steile Ange. as fbr Dat, 4.1. 12.26 
unter 
Geichit. d. Itg erbeten. jandw. Erfahrung u. 


mächtig, auch aleichz. 
dle Wirkſchaftsbücher Frau Schultz⸗Gora, 
1 Gora. 
. 


od. 1. 1. 1927 geſucht. 


S. 7899 an die Rur Herrn m. praltiſch. 


Is Wirt⸗ mit Intereſſe für Vieh: 
. auch wollen ſich meld. 
ſchafterin Selbtgechr. ebene.“ „Allein: 


Mädchen“ 


Wäſche, bei Verheirat. 


Ehrlich Deputat u. Gehalt an 


Gutsberwaltung 


Frau L. Lentz, 


Gniewlowo, 
ul. Kilinskiego. 


Offerten unt. N. 7886 | iprach. mächtig. Zeugs» oder 1. 12. geſucht. 


an b. Geichäftsit,d. Jig niſſe u. Gehaltsforder, us Baulenblas, 
Sude für m. Tochter, d 
18 Jahre alt, Stellg. als Gutsverwaltun g 
Stü Snpniemwo, powat Hllben 
e ent Pomorze. 
Gute Zeugn. vorhand. Perſönl. d 
e Okole, 
poczta Koronowo. 7897 
Beſſ, Underl. Mädchen, Mull | N ji 0 
d. nähen, ſticken u. etw. etie I 0 
koch, kann, ſucht Stellg. Sohn achtbarer Eltern 
als Kinderfrl. od. Stütze 
a. d. Land. od. kl. Stadt. 
Zeugnis vorh. Offert. 
Unter P. 7892 an die 
Geſchäſtsſtelle d. Ztg. v. ſof. geſucht. Meldung. 


Beſſeres Mädch. (Salb⸗ 
waiſe) ſucht Stellg. als 


ſind zu richten an 


Vorſtellung 
nur auf Wunſch. 13410 


oder ein jüngerer 


Heſele .: 


Both, Bielice 


poczta i ſtacia kolej. 
Biskupiec, Pomorze. 


Erfahrener, tüchtiger 


fe 


Kinderfräul. 


Koerberrode 


Klaſſenherde p. 1. Apri⸗ 


ucht Stellung als 197 gefucht. — Evang. k 


inderfräulein 
Schriftliche 


pienica, Sokola 
bowo, 


u. Windmü 


Selbſtändige 


ſucht Etellung, 


Gefl. Off 


Heblte, Wis- . eee Pony 


Suche für ſofort oder 


Brach. 


Binderin und 
Perläuferin 


H. Flachsmeier, 
Tryl, poczta Nowe. 


Plock 4. 2,10 (2,13), Thorn + 2.77 2,55). Fordon + 2,73 2300 2860 


| Hasen 


Kaninchen, Rehe, Dam- 


kauft jeden Posten zu 
höchsten Tagespreisen 


Treibjagdstrecken werd. 4 
bei vorherige. Angabe 

n|der Stückzahl von Ver- 
käufern nächster Voll- 


bahnstat. 


gewandt, beider Sprachen mächtig, aushilfs⸗ 


Nowe, Pomorze, 


blewo, 1 366 


uche zum 1. 12. 26 ein 
durchaus zuverläſſ. 


Pianos 


eee en, und Meizentleie, jomie fiene 


welches ſauber u. flink 
die Zimmer aufräumt, 
Dluga Kochkenntniſſe beſitzt u. 


Bydgoszcz, 
nur ul. Smladeclic 56. 


Speiſezimmer Hauplitr. 1475, 


anska 23, J. Jackowsktiego 33. 


— 


e 
90 

6/9. Vorm. 9—1 15 
Danzigerſtr. 153. II. x. 


DEREN: Wabrzezno. 
eld 3. verlaufen. | Suche Kohlen badeofen 
Sw. Troſen 22 a, I. k gut erh., zu kauf. 7898 


Frau von Koerber⸗ 


Stamm⸗ und m. U. Verläufe 


Schule und . am 2 Hüuſer Bankier 


zu kaufen geſucht. 


O 
7911 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Grundſtück 


Auto Tel. 306. el. 361 
® 


Zweiſi en 7 — 5 
Aged a J zen en | OMU DE mehr. Taufend 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


mächtig, ſofort t.] kaufen, pachten oder 
1 at NER richten ein. Angeb. unt. 


werd. gebet., ausführl. f l 
ift. mit Bi h W. 7904 an die Ge⸗ am liebſten b. Kindern. N i G. 13111a.d.6.d. Ztg. 
or en die une: Hoch bautechniler. Ihäftsit, der.Dt. N ch. Angebote bitte zu recht. 4790 88 8. fl.. . 8: 


amerikaniſch. a. Gummi chſchon gebrauchten 
vollſtändig gut erhalt., guch, 9 . 
zu verkaufen. ‚nos Preisangabe erbittet 

ch 


ul. Snladeckich 1, \|GrHlemwo, powiat Offerten u. V. 


5 er (Fuchs), m. Geſchirr u, 
15. Dezember tüchtige Wagen, ſteht preiswert 
zum Verkauf bei 7:06 
t. Panigraz, 
poczta Keynia, Bahn⸗ 
tation Panigraz. 


Rollpagen Reſtau ration 


80 Ztr. Tragfähigkeit, 
1000 rm Kiefern 
1000 rm Kiefern⸗Roll., 
Einſchlag 1925/86 (fiska⸗ g 
liſch) billig abzugeben. Offerten mit Beſchreibung und Preisggalis, 
7 


Verlauf. 70 
Thomas French, W. Garmatter, Muro⸗ 


Grudsiadz, ul. Lipowa. l waniec, pow. Bydgoszez lan d. Geſchäftsſt. d. Ztg.! 


Getreide. Warſchau, 
Getreide- und Warenbörſe franko +1 
kongreßpolniſcher Roggen 118 holl. 41,00; 116 holl. 40,75 5 
Braugerſte 114 holl. 37,50; Poſener Einheitshafer 35,50, vo hate 
e 35,50--85,00; Weizenkleie 2750. Tendenz ruhig, 
gering. 


Verladeſtation für 100 


287,50—288. Roggen märk. 225— 229. Dez. 239,50 — 240, März 2 vor 
245, Mal 246247, Gerſte: Sommergerſte 220252, Futter⸗ u. Dil. 
Bag N: lt 

* 10 


— 


do. gelb 15,00—15,50. Serradella neu 22 bis 23. 988 or ö 
1 12 
Kartoffelflocken 25.00 — 25,50. — Tendeußige, 


5 Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. Novbr. Preis für je 8 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr 68.50 —69, 50, Re 0 
Plattenzink 69.000,50, Originalh.⸗Alumin, (98.99% in uch |’ 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drabid. 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% „ Reinnickel 
340350, Antimon (Regulus) 105—110. Silber i. Barr. f. 
900 fein 76.50 — 77,50. 


Viehmarkt. 


relſe 

Vieh und Fleiſch. Graudenz, 18. November. Kein; 

für 100 Kg. Lebendgewicht bei Barzahlung: Rinder 2. Gattung 

bis 100, Schweine 1. Gattung 220, 2. Gattung 210; Schafe 1. Gattung 
140, 2. Gattung 100-140; Kälber 1. Gattung 180— 190, 2. Ga 

170. Tendenz: feſt. 1 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maiieritand der Weichiel betrug am 18. Nove 
Krakau + 1,96 190, Zawichoſt ＋ 1,94 (1,81), Warſchau + 21 Cum 


— — 
— 


Ten —uU— — —ä—ᷣ——ᷓ— uh — 


+ 2,53 (2.29), Graudenz + 2,85 (2,65), Kurzebrat + 3 42350 
Montau + 2,42 2.27), Pietel + 2,58 —1 Dirſchau + 2.48 Mn, 
Einlage + 288 —, Schiewenhorſt 2,52 —) Meter. nom 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 


2 Neitpferde 


das eine für leichtes, das andere 
für ſchweres Gewicht und 


und Rotwild 


abgenomm. 


Fr. Krogoll, 


zu kaufen geſucht. in 
Die Pferde müſſen komplett geritten IE" 
eſund, fehlerfrei, 4—7 Jahre alt. w 

ort Ausführlihe Offerten mit Angabe von 
2%. 1294 ſammüng, Alter, Farbe Größe, Breis, ME 


Wildexp 
Telefon 2 


— . Ve 7 * t 
Aelt. gebr. Flügel unter B. 7850 an die Geihättst. . at. 2 
abzugeben. Anfr. 


2.7884 an 8. B85. Pelz⸗, Plüſch⸗ od. Sealmante! 


Einige gebrauchte [f. Damen ſchlanke Figur, nur gut erhalt h g. 


kauf. gef. Off. m. Preisang. u. R. 7895 a. d. Gſt. 9.2 g 
Stroh, Heu. Klecheu, Iofe u, brahtgepreßt, 


Bianoforte-Fabrit Mühlenfabrikate. Getreide und jä 


landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
kauft 


laufend 
A. M. Scheel, Dang, daupfube 
vorm, Bruno Preuſchoff Nachf. 257. 
13416 Telefon HL 


Telefon 883. 13376 
Neue, eichene 


zum Berlauf. Imalisinen te; 
auer & Sohn, m. 1 


Pachtungen 


Grunditäd 


bei 45000 Gen der 

lung zu pa 

ER, aejucht. one h 

unter H. 13116 an die 

Geſchäftsſtelle Kriedte⸗ 
Grudziadz. 


if, o gut wie neu, 
Tischlerei 1200 nerflinte, Kal. 


Kleereiber 


f. Lohndruſch u. 1 gebr. 
20 80 Lokomobile 


Oel- 90-40 P. S. zu kaufen ' 
Ace Leis an am 
€ Gosri, Mübl. Zimme 
Maſchinenfabrit Jan ſoliden Herrn vom 
1. Dezember ab zu ver 


* 
mieten. 2 
Krakowska 18, Ih E 


{gut möbt.fenft 
Zimmer weir 
Lipowa 9, unten 
Möpl. Zimmer 
mit Beni. an beſſ. Herrn 
von ſofort oder ſpäte, 
zu vermiet. Hadyk, 15 
suchen gegen Kasse Sniadeekich 5a, ptt. 
zu kaufen 2 aut möbl. Zimmer in. 


H In, 
Gebr. Schlieper, elekt. Licht, auch einge 
6 dal sum 1.12, zu werner, 


77 Bauwaren-Aroßhandlung 7013 Gdarnska 51, 1 3er 
‚Wohnungen 
2 or. helle 3imme! 


im Zentrum der Stad 
ſind als 
Büroräume 
Rendant der Herrſch. v. ſofort zu verm30 l 


* 


Uh 


Meng, Dluga 41. 


Gebrauchte 
Schreib: 
Maſchine 


Formen 
für Zementröhren 


| Hohlblöcke und 
] Fliesenpresse 


fferten unter 3. 


Meter 


Stacheldraht 


Kntſchwagen 


13359 Ian die Geichäftsft. D. . 


oll. in einer Kleinſtadt oder größerem Dorſe 


zu mieten geſucht. „ 


Anfrag. unt. A. 7901 unter „Kaufmann“ an Ann.⸗Exped. Wa 
Zorun, Szerola 34. al 


